
Die Oberkasseler Zeitung bl ickt auf eine
über 1 00 jährige Trad ition zurück. Bereits
1 91 0 wurden d ie ersten Zeitungen in d ie
Oberkasseler Hausha l te gel iefert. Seit
August ist es nun mögl ich d iesen reichen
Schatz an Heimatinformationen on l ine zu
durchstöbern . I n Zusammenarbeit mit der
Un iversi täts- und Landesbibl iothek Bonn
(kurz ULB) konnte der Heimatverein d ie-
sen Mei l enstein der Ortsgesch ichtserfor-
schung erreichen . Bereits 201 3 wurden
d ie Mikrofi lmaufnahmen der Zeitung aus

den 1 980er Jahren d ig i ta l i siert. Dabei
sind mehr a l s 1 4.500 doppel sei tige Da-
teien entstanden mit einem Volumen von
21 0 Gigabyte. Ansch l ießend wurde d ie
ULB auf d ie Daten aufmerksam und er-
mög l ichte d ie On l inestel l ung . Viele Kon-
takte und Fahrten zwischen Oberkassel
und der ULB waren im Ansch luss nötig
um eine mögl ichst vol l ständ ige Darstel-
lung der Zeitung zu gewehrleisten . Dabei
tauchten auch zum Tei l n icht bekannte
und a l s verschol l en gel tende Zeitungen

in den Arch iven auf. Der Heimatverein
hat auf seiner Homepage einen Zugang
zu a l l en Jahrgängen (1 91 2 - 201 4) ge-
scha l tet. Unter
http://www.heimatverein-oberkassel.de/
themen_2015_zeitung.htm
finden Sie einen Jahrgangseinstieg in das
Zeitungsarch iv.
Besonders interessant ist dabei , dass d ie
Jahrgänge ab 1 955 auch durch eine OCR
Software durchsuchbar sind . Suchen Sie
doch mal nach ihrem Fami l iennamen…
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Der Mann auf der Säule
Mittlerwei le kennt ihn jeder im Bonner
Raum, naja , sagen wir fast jeder: Gottfried
Kinkel , vor 200 Jahren am 11 . August 1 81 5
in Oberkassel geboren. Noch vor ein igen
Monaten stel l ten Menschen auf der Kö-
nigswinterer Straße gegenüber dem Lippe-
schen Pala is oft die Frage „Wer ist der
Mann auf der Säu le?“ Das war dann immer
wi l lkommener Anlass für kundige Oberkas-
seler, etwas über diesen Mann auf dem
Denkmal zu erzählen. Genauso wenig be-
kannt war seine Frau Johanna, d ie schl ieß-
l ich auch in einem Medai l lon auf dem
Denkmal dargestel l t ist.
Warum war Gottfried Kinkel bis zu seinem
Jubi läum vielen Menschen nicht so be-
kannt? Schl ießl ich war er zu seinen Leb-
zeiten einer der bekanntesten Deutschen.
Viel leicht ist d ie Antwort: Er war ein un-
beugsamer Mann und hat sich nicht sel ten
zwischen al le Stühle gesetzt! Gottfried
Kinkel war schon in jungen Jahren höchst
gebi ldet in mehreren Bereichen: Er war
Theologe, er war Kunsthistoriker, er war
Dichter. Dann hat er sich auch noch – als
evangel ischer Theologe – mit einer ge-
schiedenen Kathol ikin zusammen getan
und sie dann geheiratet. Übrigens: Seine
Johanna hat er zum ersten Mal a ls Ju-
gendl icher bei einem Famil ienbesuch in
Oberkassel getroffen!
Gottfried Kinkel war aber insbesondere ein
Kämpfer für die Demokratie und damit
auch ein Gegenspieler Bismarcks und ein
Gegner des monarchisch geprägten preu-
ßischen Staates. In Bonn setzte er sich an
die Spitze der demokratischen Bewegung.
Wegen seiner Tei lnahme am Badischen

Aufstand wurde er am 29. Juni 1 849 von
den Preußen gefangen genommen und zu
lebenslängl icher Haft verurtei l t. Johanna
hat dafür gesorgt, dass sein Freund Carl
Schurz, der spätere amerikanische Innen-
minister, ihn befreit hat. Kinkel flüchtete
mit der Fami l ie nach London, später nach
Zürich, wo er als hochgeachteter Professor
im Jahre 1 882 starb. Von seiner großen
Bedeutung als Kämpfer für die Demokratie
findet sich auf dem Oberkasseler Denkmal

kein Wort. Das war zur Zeit der Errichtung
des Denkmals im Jahre 1 906, im Kaiser-
reich, pol itisch nicht gewol l t.
Kinkels Engagement für die Demokratie
war Grund genug, aus Anlass seines run-
den Geburtstags ihn und seine Frau Jo-
hanna zu würdigen. Mitte 201 4 fassten
ein ige Oberkasselerinnen und Oberkasseler
den Entschluss, d ie 200. Wiederkehr des
Geburtstags von Gottfried Kinkel ordent-
l ich zu feiern . Dazu wurde ein vielfä l tiges
Programm erarbeitet, das ihn, seine Frau
Johanna, seinen Freund Carl Schurz,
manch andere Zeitgenossen und über-
haupt die Zeit der zweiten Hälfte des 1 9.
Jahrhunderts sehr anschau l ich zeigen
konnte. Glückl icherweise haben wir in
Oberkassel einen ausgezeichneten Kinkel-
Kenner: Hermann Rösch, der seine Dok-
torarbeit über Gottfried Kinkel schrieb und
in dem umfangreichen Jubi läumspro-
gramm die historischen Fakten sicher-
stel l te. Der Heimatverein Oberkassel
würdigte bei seinem 40-jährigen Jubi läum
Anfang Juni auch Gottfried Kinkel ,
schl ießl ich sind viele Orig ina l-Erinnerun-
gen an ihn im Bestand des Heimatvereins.
Am 11 . August, um 1 9:30 Uhr startete das
Programm mit einem Festakt in der Alten
Evangel ischen Kirche in der Zipperstraße.
Gottfried Kinkel war der Sohn des Pfarrers
dieser Gemeinde.

Fortsetzung auf Seite 7
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Wieder ist ein Jahr vergangen, indem viele
schöne Veransta l tungen unserer Vereine
stattgefunden haben. Natürl ich konnte ich
nicht an al len tei lnehmen! Aber dort wo
ich war, hat es mir immer viel Freude ge-
macht. Mir persönl ich macht es immer
sehr viel Spaß zu sehen, wie angergiert
und manchmal sogar selbstlos, manche
Vereinsmitg l ieder sich einbringen und so-
mit das a l lgemeinen Oberkasseler Vereins-
leben fördern. Für Ihren Besuch bei
unseren Vereinen möchte ich mich herz-

l ich bedanken, verbunden mit der Bitte,
weiterhin das Oberkasseler Vereinsleben
zu unterstützen.
Wenn Sie viel leicht auch gerne in einem
Verein mitmachen wol len , scheuen Sie
sich nicht uns anzusprechen. Auf unserer
Homepage (www.vdo-oberkassel .de) fin-
den Sie unsere Vereine mit Ansprechpart-
nern.
Nun möchte ich mich bei a l len Vereinen
und deren Mitg l iedern für Ihre geopferte
Freizeit und Ihrer guten Zusammenarbeit

bedanken. Ebenso bei unseren Kommu-
nalpol itikern und Behörden, wo wir immer
ein offenes Ohr für unsere Probleme fan-
den.
Wie Ihnen mit Sicherheit aufgefal len ist,
haben wir die „Oberkasseler Zeitung“ in
diesem Jahr erstmals in bunt drucken las-
sen. Wir hoffen es gefäl l t Ihnen!

Ihr Rolf Sü lzen
1 . Vorsitzender des VdO

Liebe Oberkasseler
Bürgerinnen und Bürger!
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Jung und gut drauf
Das Tambourcorps Grün-Weiss 1 950 Bonn-Oberkassel e. V.

Liebe Oberkasseler Bürgerinnen und Bür-
ger,

das Jubi läumsjahr des Tambourcorps
Grün-Weiss 1 950 Bonn-Oberkassel e. V.

neigt sich dem Ende zu . Unser Tambour-
corps besteht tatsächl ich schon seit 65
Jahren! Dass ein solcher Anlass natürl ich
gebührend gefeiert wurde, versteht sich
von selbst. Und hierbei war es uns auch
ein großes Anl iegen, d ie Oberkasseler Be-
völkerung an diesen Festen tei lhaben zu
lassen, was uns — wie ich meine — mit
den vielen Veransta l tungen gut gelungen
ist.
Die bunten Abende und das tol le Musik-
fest im Juni sind heute noch vielfach Ge-
sprächsstoff im Ort und in a l lerbester
Erinnerung. So boten die vielen Spiel-
manns- und Musikzüge aus Nah und Fern
— auch unsere Freunde vom Spielmanns-
zug Grenzfähnlein aus Furth im Wald wa-
ren eigens angereist — ein wahrl ich
imposantes Bi ld , a l s sie bei strahlendem
Sonnenschein mit kl ingendem Spiel durch
die Oberkasseler Straßen zogen, mit
schmissigen Märschen beim Freund-

schaftsspiel im Bürgerpark ihre Aufwar-
tung machten oder gekonnt am Wettstreit
tei lnahmen. Eigens hierzu hatten wir im
Gedenken an unseren im Jahr 201 3 viel zu
früh verstorbenen Tambourmajor Gerd

Schneider einen an ihn erinnernden Ge-
dächtnispokal für den Gesamtsieger aus-
gelobt. Diesen nahm sichtl ich bewegt der
Tambourmajor vom Tambourcorps Ober-
hausen entgegen, da auch ihn eine lang-
jährige Freundschaft mit Gerd verband.
Wahrl ich mitreißend war auch unser
Konzertabend unter dem Motto „Mier
fiere Kirmes!“ am 24.1 0.201 5 in der aus-
verkauften Jupp-Gassen-Hal le. Und bei
einem solchen Motto konnte das auch gar
nicht anders sein . Vom morgendl ichen
Wecken bis hin zur Parade wurden die
begeisterten Besucherinnen und Besucher
mitgenommen auf die verschiedenen
Stationen der Oberkasseler Kirmes, d ie in
ihrem Ablauf und ihrer Begeisterung si-
cherl ich einmal ig ist. Die Hal le kochte
rund um den „Oberkasseler Kreisel “ mit
den mittig in der Hal le positionierten
Musikerinnen und Musikern. Mit zu die-
sem tol len Erfolg beigetragen haben wie-
der einmal unsere Freunde vom
Musikverein Neuenkleusheim, mit denen
zusammen wir auch passend zum Konzert
eine CD mit den entsprechenden Musik-
stücken aufgenommen haben.
Eine besondere und äußerst sel tene Ehre
war es für unseren Verein , im Rahmen
dieses Konzerts einem lang gedienten
Spielmann für seine Treue und Unterstüt-
zung zu danken. Der Flötist und Hornist
Franz Heinen ist seit nunmehr 51 Jahren
aktiv in den Reihen des Corps. Ungezählt
sind dabei d ie Auftritte, d ie er für das

Tambourcorps absolvierte, d ie Zahl der
Proben, an denen er selbst tei lgenommen
oder aber für unseren Nachwuchs durch-
geführt hat, d ie Veransta l tungen, an deren
Vorbereitung und Durchführung er mitge-
holfen hat. Auch als langjähriges Vor-
standsmitg l ied lenkte er mit die Geschicke
und Entwicklung des Vereins. Franz lebt
für den Verein und ist uns ein Freund und
Vorbi ld . Das Tambourcorps dankte ihm an
diesem Abend mit der Ernennung zum
Ehrenmitg l ied .
Die Jubi läumsveransta l tungen bi ldeten in
diesem Jahr einen Schwerpunkt, weitere
waren neben der Kirmes die gemeinsame
Reise mit den Bonner Stadtsoldaten nach
Budapest sowie die Tei lnahme nach
mehrmonatiger Vorbereitung an einem
Wettstreit, bei dem zwei 2. Plätze errun-
gen werden konnten. Das absolute „High-
l ight“ für die Grün-Weissen ist natürl ich
die Oberkasseler Kirmes, bei der wir uns
auch sehr über die besonderen Ehrungen
von zwei unserer Mitg l ieder freuten: Se-
bastian Freistedt errang in diesem Jahr die

Königswürde, Herbert Schneider feierte
sein Goldenes Königsjubi läum gemeinsam
mit seiner König in Margot Mül ler.
Natürl ich waren wir auch wieder bestens
vertreten bei den vielen Auftritten der
Bonner Stadtsoldaten, für die wir nun-
mehr seit über 50 Jahren als deren Regi-
mentsspielmannszug spielen, sowie den
vielen Schützen-, Sommer- oder Vereins-
festen. Eine außergewöhnl iche und ein-

Tambourcorps Oberkassel beim Musikfest im Juni
Bild: TanjaMöseler

Verleihung derEhrenmitgliedschaft
an FranzHeinen

Goldenes Königspaar
HerbertSchneiderundMargotMüller
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drucksvol le Kul isse bot im Juni ein Zap-
fenstreich, den wir auf dem Finkenberg in
Limperich spiel ten.
Besonders stolz sind wir auf vier Jugendl i-
che, d ie in diesem Jahr erfolgreich und
tei l s mit Bestleistung an einer mehrwö-
chigen Fortbi ldung des Deutschen Volks-
musikerbundes tei lgenommen haben. Und
freuen tun wir uns auch sehr darüber, dass
bei unseren Schnupperproben, d ie immer
nach der Kirmes stattfinden, wieder ein ige
Jugendl iche den Weg in unseren Verein
gefunden haben.
65 Jahre des Bestehens eines Vereins - ein
solcher Anlass bringt es ob der vielen Jah-
re oftmals mit sich, den Bl ick in die Ver-
gangenheit schweifen zu lassen. Viele
schöne Geschichten und Erinnerungen
könnten hier zum Besten gegeben werden,
durchaus auch verbunden mit etwas Weh-
mut oder Traurigem.
Ich möchte den Bl ick jedoch auf heute
und in die Zukunft lenken, der zeigt, dass
das Tambourcorps gut und beständig auf-
gestel l t ist und dieses auch im Sinne der
„Gründungsväter“. Das unterstreichen
auch die langjährigen Mitg l iedschaften
und „aktiven“ Tei lnahmen an Auftritten
und Veransta l tungen. Und trotz anderwei-
tiger Entwicklungen im Dachverband ist
das Tambourcorps auch heute noch dem
traditionel len Spielmannwesen und dem
„Spiel auf der Straße“ verpfl ichtet und ist
in der Lage, ad hoc seine musika l ische
Aufwartung machen zu können. Hierin se-
hen wir uns auch durch den Beifa l l unse-
rer Zuhörerinnen und Zuhörer bestätigt.
Ein ganz besonderes Anl iegen ist uns die
Nachwuchsarbeit, l iegt hierin doch auch
die Zukunft des Vereins. Unsere „Kleinen“
erlernen nicht nur die musika l ischen
Grundlagen sowie ihr Instrument, sondern
erleben auch ein von Kameradschaft und
Verantwortung geprägtes Vereinsleben mit
einer Menge Spaß und Abwechslung.
Liebe Oberkasseler Bürgerinnen und Bür-
ger, und dass dieses a l les so gel ingt, ist

auch Ihr Verdienst. Denn nur durch Ihre
Unterstützung und Ihr Verständnis ist es
uns mögl ich , zum Erhalt des Brauchtums
„mit kl ingendem Spiel “ beizutragen. Hier-
für ein herzl iches Dankeschön.
Ein besonderes Dankeschön möchte ich an
al le Oberkasseler Vereine richten, ohne
deren Mithi l fe und tatkräftige Unterstüt-
zung unsere Jubi läumsfeierl ichkeiten
nicht mögl ich gewesen wären. Es ist
schön zu wissen, dass sich die Oberkasse-
ler Vereine aufeinander verlassen können.

Das ist das, was unseren Ort so einzigartig
macht. Auch dafür stehen wir ein .
Gerne stehe ich Ihnen für Informationen
und Rückfragen unter der Telefonnummer
01 76/255471 20 zur Verfügung.

Es grüßt Sie herzl ich

Stephan Käufer
1 . Vorsitzender

Wettstreit in Lucherberg

OberkasselerKreisel“beim Jubiläumskonzert; von Loreen Rönz

Eckard Voß

Königswinterer Straße 673
53227 Bonn-Oberkassel
Telefon 0228/441211
Telefax 0228/440224
kreuz.apo.bonn@pharma-onl ine.de
www.kreuz-apotheke.biz

Bril len Weiss Königswinterer Straße 61 8

53227 Bonn-Oberkassel Tel.0228/4431 04

www.bri l len-weiss.com
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Der Heimatverein –
zwischen früher und morgen

201 5 ist ein besonderes
Jahr für den Heimatverein
Bonn-Oberkassel .
N icht nur, dass es uns ge-
lungen ist, in Zusammen-
arbeit mit der Universitäts-
und Landesbibl iothek Bonn
die „Oberkasseler Zeitung“,
d ie Sie gerade in den Hän-
den hal ten , aus den Jahr-
gängen 1 91 2 - 201 4 in
d ig ita ler Form ins Internet
zu bringen (siehe Bericht
Titel seite). Und nicht nur,
dass der 200. Geburtstag
des bekanntesten Bürgers
Oberkassels, Gottfried Kin-
kel , im August gefeiert wurde; auch unser
Verein selbst würdigte sein 40jähriges Be-
stehen mit einem ausgedehnten Jubi lä-
umswochenende.

40 Jahre Heimatverein
Eine Bestandsaufnahme
1 975 wurde der Oberkasseler Heimatver-
ein gegründet. 40 Jahre befasst sich der
Verein nun mit der Pflege, Aufbewahrung
und Erforschung der Oberkasseler Ge-
schichte. Bereits in den Anfangstagen hat
der Verein seine Räume im alten Rathaus
Oberkassel beziehen können (Abb. 1 ) . Seit
damals vermochte der Verein sein Archiv
ständig zu erweitern . So sammelte man
nicht nur Textdokumente und Bi lder, d ie
d ie Oberkasseler Geschichte der letzten
1 50 Jahre sehr gut abdecken oder tei l -
weise noch weiter zurückreichen. Man
fing auch an, Gegenstände zu sammeln ,
d ie einen heimatl ichen Bezug haben. Zu

nennen wären da z. B. d ie vielen Werbeu-
tensi l ien der Oberkasseler Brauerei , so zu-
letzt sogar ein orig ina les Holzfass aus
dem Jahr 1 91 5 und zwei Bleiverg lasungen
aus dem ehemal igen Röml inghovener
Dorfkrug, d ie Glocke aus dem alten ka-
thol ischen Krankenhaus, Schu lutensi l ien ,
Verwaltungsgegenstände des Amtes
Oberkassel , ein Stück des ersten Telegra-
phenkabels des Ortes, Plaketten ehemal i-

ger Gewerbebetriebe,
Fahnen al ter Oberkasseler
Vereine und viele weitere
Dinge. In den Jahren sei-
nes Bestehens wuchs der
Verein zu einem der mit-
g l iedsstärksten des Ortes
an. Zurzeit fördern ca . 430
Mitg l ieder unsere Tätig-
keit. Ohne diese große
Unterstützung wäre un-
sere Arbeit n icht mögl ich ,
kostet doch die Aufbe-
wahrung und Pflege der
geschichtsträchtigen Ge-
genstände ständigen Un-
terha l t. Auch die

Dig ita l isierung unseres Archivbestandes,
den wir nun soweit haben, dass wir schon
unser 1 0.000tes Bi ld d ig ita l „begrüßen“
durften, bedeutet neben al l den Vortei len
natürl ich auch erstmal eine finanziel l e
Belastung. Wir sind desha lb froh über je-
des Mitg l ied , das uns mit seiner Mitg l ied-
schaft (1 5€ Beitrag pro Jahr) unterstützt.
Näheres dazu erfahren Sie unter
http://www.heimatverein-
oberkassel .de/pdf/heimatverein_
beitrittserklaerung.pdf.

40 Jahre Heimatverein
Das Jubi läum
Vier Tage lang feierten wir das 40jährige
Jubi läum des Vereins mit einer großen
Ausstel lung im kathol ischen Pfarrheim.
neun Monate Vorbereitung, von der Be-
standsaufnahme unseres Archivs bis zur
endgü l tigen Gesta l tung der Ausstel lungs-
räume, haben sich gelohnt. Hunderte

Oberkasseler Bürger besuchten die Aus-
stel lung und bestaunten die viel seitigen
Ergebnisse unserer Arbeit (Abb. 2 - 4).
Auch die d ig ita l isierten Fi lme der Kirmes
der Junggesel len-Schützenbruderschaft
aus den 50er Jahren sorgten für besonde-
re Aufmerksamkeit. Mancher Besucher
richtete wohl seinen Tagesablauf danach,
um in den vier Tagen Ausstel lung das
Fi lmprogramm zumindest einmal vol l -

ständig gesehen zu haben. Wir bedanken
uns nochmals bei a l l en Besuchern sowie
a l len Vereinen, d ie uns gratu l iert und un-
terstützt haben. Denn ohne die gute Zu-
sammenarbeit der Oberkassler Vereine
untereinander wäre die Durchführung ei-
nes solchen Wochenendes gar nicht
mögl ich gewesen.

40 Jahre Heimatverein
Wie geht es weiter?
Die Dig ita le Aufbereitung unseres Archivs
ist in vol lem Gange. Neben diesem Lang-
zeitprojekt arbeiten wir para l lel auch im-
mer an neuen Dingen, d ie unsere
Mitg l ieder interessieren, z. B. zurzeit an
einer h istorischen Aufarbeitung des
Oberkasseler Wappens (Abb. 5), deren
Veröffentl ichung in Kürze bevor- steht.
Auch unsere neue Publ ikation für das Jahr
201 6 steht nun fest. Die Geschichte des
Oberkasseler Postamtes war unserem lei-
der schon verstorbenen Ehrenmitg l ied und
langjährigem Vorsitzenden Wil l i Hey ein
besonderes Anl iegen; er vol lendete noch
zu Lebzeiten die Schrift, d ie wir nächstes
Jahr veröffentl ichen werden. Auch unser
Oberkasseler Ehrenmal am Marktplatz ist
im Moment Bestandtei l eines unserer
Langzeitprojekte. Leider fehlen auf dem
Ehrenmal bis heute die Gefa l lenen des
Zweiten Weltkrieges. Die Namen der über
300 Oberkasseler wurden mittlerwei le aus
den Archiven zusammen- getragen. Zur-
zeit prüfen wir, wie wir d iese im beste-
henden Ehrenmal unterbringen könnten.
Beim Volkstrauertag am 1 5. November
werden wir dazu berichten.
Wenn Sie Fragen zur Ortsgeschichte oder
zu Gebäuden haben, können Sie sich je-
derzeit an uns wenden. Auch weitere An-
merkungen z.   B. zu mögl ichen Verbes-
serungen und Verschönerungen des Orts
bi ldes nehmen wir immer sehr gerne auf.
Ebenso sind Führungen durch unsere Ver-
einsräume nach Absprache mögl ich . Al le
Infos unter:
www.Heimatverein-Oberkassel .de

Abb. 1: Rathaus Oberkassel 1927
Bild:Heimatverein

Abb. 2 und3: Feskommers 2015
Bilder:Klaus Großjohann

Abb. 4 Ausstellung 2015
Bild: S. Freistedt
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Wolfgang Heuser

Telekommunikationstechniker

Alles rund ums Telefon

Neuplanung, Installation, Änderungen und Service

Berghovener Str. 39 Fon +49 (228) 3903634

D-53227 Bonn Fax +49 (228) 3903636

www.heuser-telefontechnik.de info@heuser-telefontechnik.de

Er selbst hatte Theologie studiert und seine
erste Predigt eben in dieser ältesten evan-
gel ischen Kirche im Bonner Raum gehalten.
Die Kirche hatte beim Festakt wohl so viele
Besucher wie nur selten, die sich auf al len
Sitzen und Stehplätzen drängelten. Ober-
bürgermeister Jürgen Nimptsch sprach ein
munteres Grußwort, Hermann Rösch hielt
mit anschaul ichen Bildern den Festvortrag
und Kantorin Stefanie Dröscher begleitete
die Veranstaltung am Klavier mit Musik von
Fel ix Mendelssohn-Bartholdy, mit dessen
Famil ie Johanna Kinkel befreundet war.
Nach dem Festakt im schönsten Sommer-
abendwetter ehrte Sebastian Freistedt, der
Vorsitzende des Heimatvereins den be-
rühmten Oberkasseler Sohn am Denkmal
durch einen Kranz mit schwarz-rot-golde-
ner Schleife.
Bis zum 2. Oktober folgten 1 5 Veranstal-
tungen dem Festakt: ein Festmenü, ein Lie-
derabend, eine Andacht, eine Ausstel lung,
ein Künstlerwettbewerb, Vorträge, Lesun-
gen, eine Aktion in der Grundschule, eine
Buchvorstel lung, eine Radtour und auch ei-
ne Reise nach Zürich, der letzten Lebens-
station Gottfried Kinkels. Neben dem
großen Oberkasseler Programm gab es auch
in der Stadt Bonn mehrere Veranstaltungen
zu Ehren Gottfried Kinkels. Besonders das
Demokratische Bankett im historischen En-
denicher Bal lsaal hat das Leben Gottfried
Kinkels munter und dennoch historisch kor-
rekt dargestel lt. Auch zahlreiche Oberkasse-
ler wirkten bei diesem Schauspiel mit.
Sehr gut war die Begleitung des Jubi läums-
Geburtstags durch die Presse. Die Zeitungen
im Bonner Raum haben Gottfried Kinkel
ausführl ich gewürdigt und das Jubi läums-
programm im Einzelnen vorgestel lt. Mehre-
re Rundfunksender haben, auf den Hinweis
aus Oberkassel , Geburtstagsbeiträge gesen-
det.
Jetzt kennen wir also Gottfried Kinkel und
seine Frau Johanna näher. Dennoch gibt es
noch Vieles zu entdecken. Schauen Sie sich
das Denkmal etwas näher an, gehen Sie
darum herum! Entdecken Sie die Darstel-
lungen auf den Bronzerel iefs und das alte
Oberkasseler Wappen und noch so manches
andere. Wer mehr darüber lesen wil l , dem

seien drei Schriften emp-
fohlen, die es bei „Max und
Moritz“ in der Adrianstraße
gibt:

Hermann Rösch:
Gottfried Kinkel –

Dichter und Demokrat

Gottfried Kinkel :
Meine Kindheit
(eine Neuauflage)

Wilfried Hansmann,
Hermann Rösch:

Das Kinkel-Denkmal in
Bonn-Oberkassel -

mit Fotografien von Klaus
Großjohann

Es sol l einen Oberkasseler
geben, der auf dem Heim-
weg von der Kneipe dem
Mann auf der Säu le immer
zuruft: „N´Abend Jottfried!“
Viel leicht sind es jetzt nach
dem Geburtstag ein ige
mehr, d ie den alten Demo-
kraten grüßen?

... Fortsetzung: "Der Mann auf der Säule"

Kranzniederlegung Kinkel-Denkmal am 11. August2015, dem 200. Geburtstag GottfriedKinkels.
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Das vergangene Jahr hat eindrucksvol l
gezeigt, dass sich die Freiwi l l ige Feuer-
wehr nicht nur zu Übungen trifft oder
zum Tag der offenen Türe ein lädt. Seit
Sommer 201 4 fahren wir ab dem Einsatz-
stichwort „B3“ (Wohnungsbrand) mit zu
Einsätzen in den Rhein-Sieg-Kreis bis zur
Stadtgrenze Bad Honnef. Der erste Einsatz
dieser Art fand bereits im September 201 4

statt. H ier brannte es im Wohnpark Nord
in Niederdol lendorf. Im September wurden
wir zu einer ein laufenden Brandmeldean-
lage in der Grundschu le in Oberkassel ge-
rufen, g lückl ich weise handel te es sich
hierbei um einen technischen Defekt. Zu
einem Einsatz mit technischer Hi l feleis-
tung, wurden wir im November 201 4 ge-
rufen. Eine Frau missachtete das
Rotl icht-Signa l sowie die geschlossenen
Schranken der Straßenbahn in Oberkassel
und wurde von einer Straßenbahn erfasst.
Anfang Januar 201 5 war ein Gebäude-
brand in Oberdol lendorf gemeldet. Bei
dem Brand in dem Wohnhaus konnten wir
einen Sicherungstrupp stel len . Ebenfa l l s
im Januar wurden wir zu einem Kamin-
brand auf der Königswinterer Straße ge-
rufen und einen Monat später zu einem
Tiefgaragenbrand in Holzlar. H ier brann-
ten zwei Motorrol ler. Im Februar wurden
wir zu einem Wohnungsbrand auf der Kö-

nigswinterer Straße gerufen. H ier brannte
es auf einem Balkon, jedoch hatte das
Feuer beim Eintreffen der Feuerwehr
schon auf die Wohnung übergegriffen. Als
ersteintreffende Einheit stel l ten wir h ier
den ersten Trupp, der zur Brandbekämp-
fung vorging . Bei dem Unwetter im März
wurden wir bei mehreren Einsätzen ein-
gesetzt. Am Nachmittag beseitigen wir
mehrere Sturmschäden im Bonner Stadt-
gebiet, am Abend einen weiteren in Ober-
kassel . Einen brennenden Mül lconta iner
löschten wir im Juni , morgens auf der
Dol lendorfer Al lee. Am gleichen Tag wur-
den wir abends innerha lb von einer Mi-
nute gleich zu zwei Einsätzen gerufen,
sodass wir mit unseren beiden Fahrzeu-
gen zu unterschied l ichen Einsätzen aus-
rückten. Zunächst war ein Kleinbrand auf
dem Rheinhöhenweg gemeldet. Dank un-
serer guten Ortskenntnis konnten wir das
Feuer schnel l ausfind ig machen und lö-
schen. Das zweite Fahrzeug unterstütze
zeitg l ich die Berufsfeuerwehr bei der Su-
che nach zwei vermissen Personen. Ein
nicht a l l täg l icher Einsatz erfolge im Ju l i .
Früh morgens wurden mehrere Einheiten
der Freiwi l l igen Feuerwehr Bonn alar-
miert, um zur Unterstützung der Bezirks-
regierung 1 60 Feldbetten aus dem
Behelfs-Krankenhaus unter der Gesamt-
schu le in Bonn-Beuel nach Linnich zu
fahren, da die Stadt Linnich innerha lb
kurzer Zeit mehrere Flüchtl inge zugewie-
sen bekam. Der größte Einsatz für d ie
Feuerwehr Oberkassel ereignete sich im
August. H ier wurden wir zu einem Hoch-
hausbrand in der Rhenusa l lee gerufen.
Schon auf der Anfahrt war die Rauchsäu le
zu sehen. Beim Eintreffen rüsteten sich
zwei Trupps aus Oberkassel aus, um in die
elfte Etage zur Brandbekämpfung vorzu-
rücken. Der zweite Trupp hatte die Aufga-
be, d ie Bewohner in der achten Etage in
Sicherheit zu bringen und suchte dort mit
Unterstützung von anderen Einheiten die

Wohnungen ab. Im weiteren Verlauf des
Einsatzes stel l ten wir einen weiteren
Trupp, der auf dem Dach des Hochhauses
mit d ie Holzverkleidung des Daches ent-
fernte, um das Feuer effektiver zu be-
kämpfen. Im Anschluss stel l te d ie
Oberkasseler Feuerwehr über Nacht eine
Brandwache, d ie ein mögl iches Neuent-
fachen des Feuers verhindern sol l te. Der
Einsatz dauerte für d ie Oberkasseler Feu-
erwehr ca . 20 Stunden. Neben den vielen
Einsätzen, dürfen die Übungsabende
dienstags nicht unerwähnt bleiben. Neben
dem Dienstsport, der schon seit mehreren
Jahren auf dem Dienstplan steht, werden
hier auch immer wieder verschiedene
Einsatzszenarien geübt. Diese finden an
unterschied l ichen Objekten, wie z. B. dem
ehemal igen Schlachthof in Bonn, aber
auch zusammen mit der Freiwi l l igen Feu-
erwehr Niederdol lendorf statt. Neben den
Übungsabenden wurde auch am und im
Gerätehaus von den Mitg l iedern viel in
Eigenleistung geschaffen. Neben der
Neuverkabelung im Gerätehaus wurden
auch neue Tore für die Oldtimerhal le ei-
genständig gebaut. Darüber hinaus wurde
der Oldtimer von Innen neu Lackiert und
auch der Innenraum des Tragkraftsprit-
zenanhängers aus dem Jahr 1 938 neu
aufgebaut, sodass dieser der Einheit wie-
der im vol len Umfang zur Verfügung
steht.
Die Freiwi l l ige Feuerwehr Oberkassel hat
zurzeit 36 aktive Mitg l ieder. Da jedoch im
Fal l der Fä l le jede helfende Hand ge-
braucht wird , freuen wir uns über neue
Mitg l ieder ab 1 8 Jahren. Die Übungs-
abendende finden jeden Dienstag um 1 9
Uhr am Gerätehaus statt. Ebenfa l l s freut
sich unsere Jugendfeuerwehr über weitere
Verstärkung. Al le Jungs und Mädchen
zwischen 1 0 und 1 7 Jahren können hier
mitmachen. Die Übungsabende finden je-
wei l s montags ab 1 8 Uhr, außer in den
Schu lferien , statt.

Freiwil l ige Feuerwehr Bonn-Oberkassel
Das vergangene Jahr

Einsatz beimWohnungsbrand in
Oberdollendorf

(Bild:Martin Roelver;facebook.com/HawkeyeFoto)
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Am 6. Oktober 1 977 wurde der CASTEL -
CHOR OBERKASSEL von einer Hand vol l
sangesfroher Oberkasseler Bürger gegrün-
det und belebt seit 38 Jahren das Vereins-
leben im Ort. Der gemischte Chor mit 30
aktiven Sängerinnen und Sängern, trifft
sich wöchentl ich, bis auf wenige Ausnah-
men (siehe Info-Kasten der Ortsvereine an
der Königswinterer Straße) von 20.00 -
22.00 Uhr zur montägl ichen Chorprobe im

kath. Pfarrheim in der Kastel lstraße in
Oberkassel .
Nachdem Musikdirektor Stanislaw
Schweez, der den Chor 1 984 übernommen,
ausgebi ldet und zu dem jetzigen aner-
kannten Leistungsstand führte, nach dem
Adventskonzert den Taktstock niederlegte,
um den (Un)ruhestand zu genießen und
„die Welt zu erobern“, präsentierte der
Vorstand mit Elke Hoffmann bereits Ende
Januar dem Chor die Nachfolgerin. Sie

schnupperte seit Jahresbeginn bei Proben
rein, stel l t Ihre Ziele vor und setzte sich
einstimmig gegen zwei Mitbewerber
durch. Sie ist Organistin , spielt Konzertor-
gel in der Kreuzbergkirche und leitet den
dortigen Kirchenchor.
Stolze 66 Mitgl ieder zählt der gemischte
Chor. Oft schnuppern “Neue“ bei den Pro-
ben rein, aber nur Mädels, sodass diese
zurzeit mit 23 Sängerinnen stark bei Stim-

me sind. Um einem gemischten Chor al ler-
dings die nötige Klangfül le zu geben sind
drei Tenöre und vier Bässe mehr als grenz-
wertig .
„Singen kann jeder“, so Dieter Max, der 1 .
Vorsitzende „und wo es am Anfang hapert
wird nachjustiert, dafür haben wir ja unse-
re Dirigentin am Klavier mit ihrer Stärke
die Stimmen auszubi lden.“
Deshalb sein Appel l : „Neue Männer-Stim-
men braucht der Chor. Also montags weg

vom PC und Fernseher, die Zeitung aus der
Hand und diese ab 20.00 Uhr mit dem
Notenblatt tauschen.“
Das Repertoire des Chors ist groß und von
Kölsche-Leedcher, Pop-Songs, Schlager,
Musical- oder Operettenmelodien weit
gespannt. Dieses möchte die neue Diri-
gentin ausbauen und die Stimmausbi ldung
forcieren.
Die Chorreise 201 5 über Pfingsten führte
in den Norden nach Jever. An der Nordsee
Küste l ieß sich der Chor den Wind um die
Nase wehen, besuchte die Meyer-Werft
und machte in Wittmund das Friesenabi-
tur.
Am 29. November (1 . Advent) lädt der Chor
ab 1 4.00 Uhr zum 36. Adventskonzert, dem
ersten öffentl ichen Auftritt des Chores mit
der neuen Dirigentin, bei Kaffee und Ku-
chen ins Kath. Pfarrheim, Kastel lstr. ein .
Musicalhits, Schlager, Fi lm- und Operet-
tenmelodien sowie stimmungsvol le vor-
weihnachtl iche Lieder stehen auf dem
2-stündigen Programm in das auch das
Publ ikum einbezogen wird. Eintrittskarten,
incl . Kaffee und Kuchenbuffet, zu 1 2.- €
sind ab November bei den Vereinsmitgl ie-
dern und beim 1 . Vorsitzenden zu erwer-
ben.

Der aktuel le Vorstand:
Dieter Max (1 . VS),

Alexander Max (2. VS),
Gertrud Schmitz (Geschäftsführerin),

Ursula Quenel–Fleischmann (Schriftführerin),
Peter Schmitz (1 . Notenwart),
H i ldegard Keulen (Kassiererin),
Adi Stel ter, (Pressewart).

Die Chorproben finden montags im kath.
Pfarrheim in der Kastel lstr. 21 statt. Der
Castel-Chor freut sich über Verstärkungen.

Kontakt:
Dieter Max
Dornheckenstr. 1 5a
Tel : 0228-44 1 7 53

CASTEL – CHOR - OBERKASSEL
Wo sind Männer mit Stimme?!

Frauen sind im Castel Chor in großerÜberzahl. Elke Hoffman (vorne) würde abergerne mehr
Männerals aktive Sänger im Chorsehen unddenen auch die richtigen Töne beigringen.
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Das Oberkasseler Rathaus ist aus unserem
Örtchen nicht wegzudenken und hat schon
Vieles gesehen, seit es in seiner eigentl ichen
Funktion „außer Dienst“ gestel lt wurde. Seit
Anfang dieses Jahres gibt es wieder neues
Leben in dem markanten roten Backstein-
bau an der südl ichen Königsw-
interer Straße, nachdem es eine
Zeitlang etwas sti l l geworden
war.
Mit dem Ziel , aus dem Rathaus
ein Kulturzentrum mit einem
vielseitigen Angebot zu machen,
haben sich im letzten Jahre eine
Reihe engagierter „Kulturschaf-
fender“ aus Oberkassel und Um-
gebung zusammengefunden. Der
Name des Vereins „AGORa e.  V.“
steht für die „Arbeitsgemein-
schaft Oberkasseler Rathaus“.
Das Gebäude scheint für diesen
Zweck wie geschaffen – viele
Räume mit unterschiedl ichen
Größen und ein Saal , in dem
Platz für größere Veranstaltun-
gen ist – und eine Küche für
Bewirtung steht auch bereit.
Direkt vom Start weg gab es ein
breites Angebot für viele Inter-
essen: Zwei Musikschulen bieten
privaten Unterricht an einer
Vielzahl von Instrumenten, zwei
Kunstschulen wenden sich an
Kinder und Erwachsene, Tanzkurse, Yoga
und Meditation rücken den Körper in den
Mittelpunkt, in der Schreibwerkstatt werden
die Bleistifte gespitzt und man kann sogar
lernen, wie man als Clown groß und klein
zum Lachen bringt. Workshops mit The-
menschwerpunkten lassen die Besucher in
Themen „hineinschnuppern“, bei den regel-
mäßigen Kursangeboten kann man seine
Fertigkeiten vertiefen.
Von Anfang an dabei war natürl ich der Hei-

matverein, der seine Räume traditionel l im
zweiten Stock des Rathauses hat und viele
Aktivitäten von Ausstel lungen bis zu Vor-
trägen anbietet.
Jeden Monat kommen neue Angebote dazu,
so dass sich ein Bl ick auf die Webseite

www.altes-rathaus-ok.de immer lohnt. Das
Ziel ist es, aus dem Rathaus einen brum-
menden, ständig mit Leben gefül lten Platz
zu machen, der das Leben in Oberkassel be-
reichert und an dem sich viele Menschen
und verschiedene Generationen begegnen.
Dazu gehören natürl ich auch Veranstaltun-
gen am Abend und am Wochenende, in de-
nen Kultur für al le erlebbar gemacht wird.
Ein tol ler Einstieg dazu war das Eröffnungs-
fest und nur wenige Monate später ein ge-

lungenes Sommerfest – zusammen mit den
Nachbarn von der Freiwil l igen Feuerwehr.
Außerdem gab es bereits zwei Ausstel lun-
gen lokaler Künstler – weitere werden fol-
gen. Nachdem in der ersten Jahreshälfte
eine Reihe von Konzerten stattgefunden
hat, sol len sich zukünftig mindestens zwei
regelmäßige Veranstaltungsreihen etabl ie-
ren: Die „Oberkasseler Matinée“ verbindet
Sonntags vormittags Musikal isches mit In-
formation, Konzert mit Vortrag und mit
„Heaven’s Basement“ gibt es abends akus-
tische Sounds mit Singer-/Songwritern aus
der Region. Zur Zeit ist außerdem eine Rei-
he von Mitsing-Konzerten in Planung.

Die Betei l igten:

Musikschule ‚mut - Musik und Tanz‘:
www.mut-musikundtanz.de

Gitarrenstudios Bonn:
www.gitarrenstudios-bonn.de

Atel ier Schaffensfelder (Kunst und Tanz):
www.schaffensfelder.de

Kunststudio Oberkassel :
www.kunststudio-ok.de

Schreibwerkstatt Renate Fröhling-Striesow
Clowneske Improvisation:
www.clown-tinta .de

Yoga Martina Naumann:
www.martina-naumann.de

Meditation Sebastian Engels:
sunnyato@gmai l .com

Heimatverein Oberkassel :
www.heimatverein-oberkassel .de

Facebook: Kulturzentrum 'Altes Rathaus'

Frischer Wind in alten Mauern
Neue Initiative gründet Kulturzentrum im Alten Rathaus

Schaffen Kultur im Alten Rathhaus:
v. l.: Britta Schaffeld (AtelierSchaffensfelder),

Clara Duncker(Musikschule mut–MusikundTanz),
Susanne Kress (Kunststudio Oberkassel),

Renate Fröhlig-Striesow (Schreibwerkstatt),
HelmutKötting (Heimatverein), Martina Naumann (Yoga)
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Am 1 5. November 201 4 war es soweit. Der
OFV bekam „seinen“ Kunstrasenplatz, um den
er sieben lange Jahre ringen musste. Etwa
350 Besucher waren an dem kühlen Novem-
bertag bei der offiziel len Einweihung des
Kunstrasenplatzes durch den Oberbürger-
meister Nimptsch und Bezirksbürgermeister
Déus anwesend. Die zahlreichen Jugendli-
chen belebten die Veranstaltung und vermit-
telten den Honoratioren ein buntes Bild vom
OFV.
21 Jugend-, 4 Herren- und 2 Damenmann-
schaften haben ein „neues Zuhause“. Auch
wenn nach wie vor nicht al le Mannschaften
aus Platzgründen hier trainieren können,
sämtliche Meisterschaftsspiele finden auf
dem „Stingenberg“ statt.
Der OFV hat ein neues Ziel . Geplant ist ein
Haus, in dem die Trainingsausrüstungen ge-
lagert werden. Die Stadt Bonn hilft finanziel l
mit einem Zuschuss. Aber der vom Verein
aufzubringende Eigenanteil ist erheblich. Da
heißt es für alle Mitglieder aktiv zu sein, sich
bei Veranstaltungen zur Verfügung zu stellen,
Spenden zu sammeln – und selbst zu spen-
den. Mit der Unterstützung seiner Mitglieder,
den Jugendlichen, den Eltern der Spieler und
den Freunden des OFV ist bereits viel erreicht
worden. Das Materialhaus nimmt Gestalt an,
aber bis zur Fertigstel lung ist es ein langer
Weg. Es darf in den Anstrengungen nicht
nachgelassen werden, weiterhin Geld zu ge-
nerieren. Wir sind sicher, es lohnt sich. Zu-
sammen mit dem Kunstrasenplatz und dem
Materialhaus wird der OFV über eine der
schönsten Sportanlagen in Bonn verfügen.
Trotz all dieser Aktivitäten kommt der Fuß-
ball nicht zu kurz. Die hervorstechende Leis-
tung vollbrachte die 1 . Mannschaft im
Kreispokal. Auf dem Weg ins Finale mussten
sich so namhafte Gegner wie der Landesligist
FV Endenich und der Mittelrheinligist VfL
Alfter den Grün-Schwarzen aus Oberkassel
geschlagen geben. Die Endspielteilnahme
gegen den Bonner SC war eine Riesenüber-
raschung. Natürlich waren die klassenhöhe-
ren Bonner haushohe Favoriten. Der OFV
schlug sich gut und ließ kaum Chancen zu.
Aber die erhoffte Sensation gelang dann

doch nicht. Am Ende musste sich die Mann-
schaft im Sportpark Nord vor über 700 Zu-
schauern mit 3:0 geschlagen geben.
Trotzdem zeigte sich Trainer Jauernick zu-
frieden und fand „Das Finale war ein tolles
Spiel und Werbung für den Verein“.
Die Pokalspiele hatten viel Kraft gekostet.
Entsprechend gab es zu Beginn der Saison
einen „Stotterstart“. Aber die Mannschaft
zeigte Charakter, fing sich und schloss die
Saison mit einem sehr guten 6. Platz ab.
Für die 2. und 3. Mannschaft verlief die Sai-
son weniger gut. Die Kader waren ohnehin
dünn besetzt, es gab viele Verletzte, durch
Undiszipliniertheiten schwächten sich die
Mannschaften unnötig selbst. Mit dem er-
hofften Aufstieg der 2. Mannschaft wurde es
so leider nichts und die 3. Mannschaft muss
zurück in die Kreisl iga   D.
Auch für die Damenmannschaft war es eine
schwierige Saison. Der jungen Mannschaft
fehlte die notwendige Konstanz, um den
Traum vom direkten Wiederaufstieg in die

Landesliga verwirklichen zu können. Trotz al-
ler Widrigkeiten hielt sich die Mannschaft
immer in der Spitzengruppe auf. Am Ende
reichte es nicht ganz und es wurde der 3.
Tabellenplatz belegt. In der neuen Saison gilt
es, erneut „anzugreifen“.
In der Sommerpause fand erstmals eine
Sportwoche für die Senioren statt. Es gab
Nonstop-Fußball auf dem Kunstrasenplatz.
In zehn Tagen wurde zu 22 Partien angepfif-
fen. Dabei wurde sowohl auf den lokalen Be-
zug zu Bonn geachtet, als auch auf ein
interessantes Teilnehmerfeld. Mannschaften
aus der Bezirksliga, der Landesliga und der

Mittelrheinliga waren vertreten. Die zahlrei-
chen Zuschauer sahen tollen Fußball . Alles
spricht für eine Wiederholung!
Im Jugendbereich sind alle Altersklassen von
den Bambini bis zur A-Jugend vertreten. Die
D-1 Junioren konnten mit ihrer unange-
fochtenen Meisterschaft in ihrer Staffel
einen besonderen Erfolg feiern und werden
in der Sondergruppe spielen. Die C-1 Mann-
schaft hatte in der Sondergruppe einen
schweren Stand, konnte aber in der Relega-
tion den Sondergruppenplatz halten. Durch
die Teilnahme am Carree Dental U 1 5 Super
Cup möchte sich die Mannschaft über die
Grenzen der Stadt Bonn hinaus bekannt
machen. Die D-1 Juniorinnen erreichten das
Pokalfinale und mussten sich erst dort knapp
geschlagen geben.
In den Osterferien führte die Jugend das
schon fast traditionelle Fußballcamp durch.
Mit 60 Spielern konnte ein Teilnehmerrekord
verzeichnet werden. Premiere hatte ein vom
Ex-Profi Dirk Lottner geleitetes Fußballcamp.
Über 30 Kinder hatten viel Spaß beim Tech-
niktraining. Erwähnenswert ist auch das vom
Jugendbereich organisierte Benefiziturnier
für die Erdbebenopfer in Nepal.
Wir hoffen auf tolle Spiele und viele Tore auf
dem Stingenberg. Ein Besuch lohnt sich im-
mer! Alle Oberkasseler sind dazu herzlich
eingeladen.

Bernd Wessel

OFV auf der Überholspur

OberbürgermeisterJürgen Nimptsch (rechts),
BezirksbürgermeisterGuido Deus (links)

undOFVVorsitzenderGierlich bei derEröffnung
des Kunstrasenplatzes.

Das neue Ballhaus fürden Kunstrasenplatz
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Eben war noch gefühlt Aschermittwoch,
schon beginnen die Vorbereitungen für die
neue Session. Sie hat auch bei uns einige
Neuerungen gebracht. Unsere Trainerin ,
Marion Knott legte ihr Amt in jüngere
Hände. Mit Kathy Fischer und Dana Hei-
mann fanden sich zwei junge Nachfolge-

rinnen, die uns sicher frischen Schwung
bringen werden. Da sich auch zwei neue
Tänzer bereit erklärten, bei uns mit zu ma-
chen, können wir nun mit zwölf Tänzern in
die Session starten. Doch auch die vergan-
gene Session können wir als gelungen be-
trachten. Unsere Auftritte kamen in al len
Sälen sehr gut an. Besonders unser neuer
Showtanz mit kölschen Tönen fand großen
Beifal l . Höhepunkt war für uns natürl ich
unser Biwak. Mit dem Oberkasseler Kin-
derprinzenpaar, der Liküra Prinzessin , der
Wäscherprinzessin sowie dem Siebenge-
birgsprinzenpaar, konnten wir die Tol l itä-

ten aus der Nachbarschaft begrüßen.
Unser langjähriges Mitgl ied Werner Klein
wurde zum Ehrenmitgl ied ernannt. Für
seine Verdienste um unser Brauchtum
Karneval und auch für die Unterstützung
unseres Vereins, wurde Dieter Wittmann,
der Präsident der Regionalverbandes
Rhein-Sieg-Eifel , zum Biwaksenator ge-
kürt. Bei strahlendem Sonnenschein ver-
brachten wir mit unseren Freunden und

der Bevölkerung ein paar schöne Stunden,
die nur eine Unterbrechung durch die Tei l -
nahme am Veedelszoch von Oberkassel
fand. Für die nötige musikal ische Unter-
haltung sorgten „Die Anjeschwemmte“ so-
wie unser Rejiments-Spel lmannszoch.
Unser Rejimentsspel lmannszoch besteht
aus ehemal igen Aktiven des Tambourcorps
Grün-Weiss Oberkassel . Diese tol le Truppe
begann vor fünf Jahren mit acht Musikern
und ist nun auf 1 5 Leute angewachsen.

Wir hoffen, dass wir mit unserer Mischung
aus Jung und Alt noch viele Jahre mit
Spaß an der Freud Fastelovend fiere kön-
nen. Doch auch für unsere aktive Truppe
freuen wir uns immer über Verstärkungen.
Wer Interesse hat, bei uns mitzuwirken,
wir trainieren immer Mittwochs ab 20 Uhr
im Bootshaus Oberkassel .
Doch nicht nur bei den Trainerinnen gab es
einen Wechsel . Auch der Vorstand hat sich
seit der letzten Jahreshauptversammlung
geändert. Unser bisheriger 1 . Vorsitzender
Michael Jol l iet stel l te sich aus berufl ichen
und persönl ichen Gründen nicht mehr zur

Wiederwahl . So wählte die Versammlung
unseren bisherigen Kommandanten Ma-
gnus Mackowiak zum neuen 1 . Vorsitzen-
den. Sein Nachfolger als Kommandant
wurde Dennis Pacht. So heißt es für uns,
mit jungen Leuten und frischem Schwung
in eine erfolgreiche Zukunft.

Jedes Jahr am Samstag vor Weiberfast-
nacht ist unser großes Ereignis. Der karne-
val istische Nachmittag des Elferrats der
KfD Oberkassel . Auch im kommenden Jahr
bringen die Damen der närrischen Truppe

die Oberkasseler Frauen zum Feiern und
Schunkeln! Und dies nun schon 69 Jahre.
Da wir eine kurze Session haben, lernen
wir schon fleißig , damit unsere Sitzung
am 30. Januar 201 6 ein vol ler Erfolg wird .

Es wird geprobt, gelacht und auch schon
mal Blödsinn gemacht. Wie jedes Jahr
kann sich das närrische Publ ikum auf ein
buntes Programm aus Sketchen, Musik
und Tanz freuen, sowie hohen Besuch von
Wäscherprinzessin , LiKüRa und vielen an-
deren.
Zum ersten Mal spiel t unsere neue Haus-
band "Dancing Sound" (Wil l i Bel l inghausen
& Thomas Münz), d ie großartige Stim-
mung verbreiten wird . Wir freuen uns rie-
sig darauf und hoffen, dass unser jeckes
Publ ikum auch begeistert sein wird . Wie
jedes Jahr sorgt unser bewährtes Küchen-
team während der Sitzung mit vielen Le-
ckereien und anderen Schmankerln für das
leibl iche Wohl . Und auch unsere tatkräf-
tigen Männer sind dabei : das Thekenteam
kümmert sich um die reibungslose Ver-
sorgung mit Kaffee und Getränken. Wir
freuen uns auf eine tol le Sitzung und viele
jecke närrische Wiever!

Es grüßen Euch mit 3x Alaaf
Die Elferratsfrauen der
KfD Bonn-Oberkassel

Elferrat der KfD OBERKASSEL

Führungswechsel bei den Alten Kameraden
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Das Tanzcorps der Nixen vom Märchensee wird 50
Mit einer Feier am 9.04.201 6 begehen die
Nixen im kathol ischen Pfarrheim Oberkas-
sel ihr 50-jähriges Jubi läum. Wir würden
uns über viele Gäste freuen! Ganz beson-
ders natürl ich über zahlreiche ehemal ige
Tänzerinnen und unsere Sponsoren, denen
wir für ihre tatkräftige Unterstützung dan-
ken. Auf diesem Wege möchten wir Euch

recht herzl ich einladen, an unserem Jubilä-
um tei lzunehmen. Los geht es ab 1 6 Uhr
mit einem gemütl ichen Beisammensein bei
Kaffee und Kuchen. Ab 1 8 Uhr beginnt
dann der offiziel le Tei l mit einer kleinen
Ansprache, Gratulationen und einigen Auf-
tritten. Ab 20 Uhr lassen wir die Feier mit
Tanz und Musik auskl ingen. Getränke und

Speisen gibt es zu zivi len Preisen.
Wer Lust hat bei uns mitzumachen, den
laden wir zu einer Schnupperstunde ein.
Training ist für Kinder- und Jugendl iche
mittwochs von 1 7:00 - 1 8:1 5 Uhr und für
Erwachsene montags und donnerstags von
20:00 - 22:00 Uhr, jeweils in der Jupp-
Gassen-Hal le.

Termine der KG Kaasseler Jonge
für die Session 201 5 201 6

07.11 .201 5 Gemeinsamer Karnevalsauftakt Veranstaltungsort Kath. Pfarrheim
Ein lass 1 9:00 Uhr; Beginn 20:00 Uhr; Eintritt frei

1 0.01 .201 6 Kinderkarneval Veranstaltungsort Kath. Pfarrheim.
Ein lass 1 4:00 Uhr; Beginn 1 5:00 Uhr; Eintritt: Kinder frei , Jugendl iche ab 1 6 Jahren 2,00 €

23.01 .201 6 Bürgersitzung Veranstaltungsort Jupp Gassen Hal le.
Ein lass 1 9:00 Uhr; Beginn 20:00 Uhr; Eintritt: 21 ,00 € jedoch für Frühbucher bis zum 30.11 .201 5 nur 1 9,00€!
Programm: FunkyMarys, Die Ahrta lente, De Tuppes vom Land, Kai Kramosta, DieWanderer, Altstadtfunken
Opladen, Sternschnuppen, Kölsch Band, TC Nixen vom Märchensee.
Vorverkaufsstel len:
Peter Hoffmann 0228/238236 e-mai l ip.hoffmann@arcor.de
Oder karten@kaasseler-jonge.de

31 .01 .201 6 Seniorensitzung Veranstaltungsort Saal Theresienau.
Ort Evangel isches Seniorenzentrum Theresienau; Theresienau 20
Beginn 1 4:00 Uhr; Für Mitbürger ab 65 Jahren Eintritt frei

06.02.201 6 Veedelszoch
Aufstel lung Königswinterer Straße in höhe
Evangel isches Seniorenzentrum Theresienau .
Aufstel lung 1 4:00 Uhr; Beginn 1 5:00 Uhr
Zugweg: Röckesbergstraße, Dol lendorfer
Al lee, Langemarckstraße, Adrianstraße,
Jakobstraße, Königswinterer Straße
Auflösung Langemarckstraße

Anschl ießend Fami l ienkarneval
in der Jupp Gassen Hal le



Oberkasseler Zeitung 20151 4

Aus dem Verband der Orstvereine

Im März 201 5 konnten endl ich die Schlüssel
der neuen Schaukästen an die Nutzer der
Kästen übergeben werden. Diese mussten
nach über 30 Jahren im Gebrauch durch den
VdO und deren Vereine ausgetauscht wer-

den. In diesen Schaukästen präsentiert sich
der Großteil der Oberkasseler Vereine, Kir-
chen und Parteien. Die Verwaltung der Käs-
ten erfolgt durch den Verband der
Ortsvereine (VdO). Ein großes Dankeschön

gilt Peter Dirkmann. Er begleitete das Projekt
von Anfang an und half bei der Montage.
Ein weiteres Ziel ist es, die Kästen in den
Abendstunden zu beleuchten. Hierzu laufen
die Vorbereitungen!

Neue Schaukästen am Ehrenmal

Montage derneuen Schaukästen an derKönigswintererStraße (Bilder: RolfSülzen)

VdO ernennt Dieter Wittmann zum Ehrenmitgl ied
Beim Früh jahrstreffen am 20. März 201 5
im Oberkassel er Hof wurde Dieter Witt-
mann zum Ehrenmitg l i ed ernannt. Die
Ehrung wurde vom ersten Vorsi tzenden
Rol f Sü l zen und der zwei ten Vorsi tzen-
den Alexandra Stein in Anwesenhei t der
VdO angehörigen Vereine, der VdO Eh-
renmitg l i eder, sowie Presse und Pol i ti k
vol l zogen .
Ehrenmitg l i eder im Verband
der Ortsvereine Bonn-Ober-
kassel sind Menschen , d ie
sich vorbi l d l i ch , meist über
viel e Jahre ehrenamtl i ch für
das Vereinsl eben einsetzen .
Zu den Ehrenmitg l i edern
zäh l en berei ts: Chri sta
Obermeier, Wa l ter Schmitz,
Lorenz Schmitz, Karl Georg
Fri tz sowie Horst Derenbach .
Dieter Wittmann i st ein
echter Oberkassel er Jung ,
der sich über viel e Jahre um
das Vereinsl eben in Ober-
kassel verd ient gemacht hat.
Sei t 1 962 ist er M itg l i ed der
Jesus-Maria-Josef Jungge-
sel l en-Schützenbruderschaft
von 1 794. Fünf Jahre war er

erster Brudermeister und wurde 1 968
der 11 7 . Schützenkön ig . Über 40 Jahre
war er nach seiner aktiven Zei t im bera-
tenden Vorstand der Schützenbruder-
schaft tätig . 1 968 trat Dieter Wittmann
der Karneva l sgesel l schaft Kaassel er Jon-
ge bei . Zehn Jahre später wurde er Prä-
sident der Gesel l schaft und war

verantwortl i ch für Kinder-, Sen ioren-
und Bürgersi tzung . Dieses Amt führte er
bi s 2003 aus. Sei tdem ist er Ehrenpräsi-
dent seiner KG. Dem Vorstand des Ver-
bands der Ortsvereine gehörte Dieter
Wittmann von 1 983 bis 201 4 (31 Jahre)
a l s erster und zwei ter Vorsi tzender so-
wie a l s Bei si tzer an . Dieter Wittmann

hat sich immer für ein gu-
tes Miteinander unter den
Vereinen unseres Ortes
eingesetzt. Er hat in den
l etzten 53 Jahren durch
sein Tun und Handel n in
den versch iedensten Verei-
nen Oberkassel s das Ver-
einsl eben in seinem
Heimatort entscheidend
mitgeprägt.
Der VdO-Vorstand dankt
Dieter Wittmann für seinen
unermüd l i chen Einsatz im
Verband und i st dankbar,
dass er wei terh in mit seiner
Erfahrung und seinem Rat
zur Verfügung steht.

Al exandra Stein
2 . Vorsi tzende

DieterWittmann (mitte) erhältdie Ernennungsurkunde
zum Ehrenmitgliedvon RolfSülzen undAlexandra Stein
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Startschuss für JMJ Kinder- und Jugendarbeit
war ein voller Erfolg

Unter der Leitung von Tanja Möseler,
Kerstin Kei l und Lisa Conrads gibt es eine
neue „Abtei lung“ bei der Jesus-Maria-Jo-
sef Junggesel len Schützenbruderschaft
Bonn-Oberkassel 1 794 e. V.
Um auch den Kinder unseres schönen Or-
tes die Mögl ichkeit zu geben, d ie Bruder-
schaft kennen zu lernen, haben sich die
drei Damen dazu bereit erklärt, ein Kinder-
und Jugendprojekt auf die Beine zu stel-
len .
Geplant sind viele verschiedenen Aktivitä-
ten für Kinder jeder Altersgruppe.
Am 1 0. Oktober 201 5 viel der „Start-
schuss“ mit der ersten Veransta l tung. Un-
ser Kinder- und Jugendarbeits Team hat
ein Kennen-lern-Gri l len organisiert.
Ungefähr 70 Tei lnehmer, darunter Kinder
a l ler Altersgruppen mit ihren Eltern, nah-
men am „Kennen-Lern-Gri l len“ tei l und
fü l l ten ab 1 5 Uhr das kath. Pfarrheim in
Oberkassel . Mit einer Hüpfburg und ver-
schiedenen Aktionen wie Kinderschminken
und Buttons selber gesta l ten, hatten die
Kinder und Jugendl ichen viel Spaß.
Nach einer kleinen Begrüßungsrede und
Vorstel l runde hatten die Kinder Zeit zum
spielen und die El tern hatten Zeit sich bei
den Verantwortl ichen über das Projekt zu
informieren. Die ganze Veransta l tung
wurde über Spenden finanziert und somit
konnten das Essen sowie die Getränke den
Fami l ien kostenfrei angeboten werden. Die
Kinder und Jugendl ichen sowie ihre Eltern
gingen begeistert gegen 1 8 Uhr nach
Hause.
Wenn Sie sich für dieses neue Projekt in-
teressieren, dann können Sie sich unter
jmj-onl ine.de informieren oder ihre Fragen
unter jmj-jugendarbeit@web.de stel len .
Wir freuen uns über interessierte Fami l ien
und über Anfragen einer Zusammenarbeit
mit anderen Institutionen.

Natürl ich gab es neben dem neuen „Pro-
jekt“ auch die a l l jährl ichen Veransta l tun-
gen der Bruderschaft.

Am 1 6. und 1 7. Mai fand das traditionel le
Mai- und Kinderfest statt. Wie in jedem
Jahr gab es am Samstag ein ige Spiele für
unsere Kleinen. H ier gi l t ein besonderer
Dank den ehemal igen Schützenkönigen
und -könig innen für die Organisation und
Durchführung.

Am Abend war es dann soweit. Das neue
Maikönigspaar Lucas Conrads und Lena
Obl iers wurde gekrönt. Danach wurde bis
in die frühen Morgenstunden gefeiert.
Den Ausklang fand das Maifest, wie in je-
dem Jahr, am Sonntag mit einem musika-
l ischen Frühshoppen. Für die musika l ische
Begleitung sorgte das Tambourcorps
Grün-Weiss 1 950 Bonn-Oberkassel e. V.

Vom 1 4. - 1 9. August war es dann soweit.
Unsere Kirmes sorgte dafür, dass der ge-
samte Ort Kopf stand. Für eines unserer
Mitg l ieder sol l te dieses verregnete Jahr
ein ganz besonderes werden. Sebastian
Freistedt gelang es am Kirmesmontag,
nach einem spannenden Schießen, d ie
1 64. Königswürde unserer Bruderschaft zu
erlangen. Zu seiner König in erkor er sich
Frau Lena Vukota.
Sonntags hatte uns das Wetter noch einen
Strich durch die Rechnung gemacht. Lei-
der mussten wir die Parade auf der
Adrianstraße ausfa l len lassen. Aber das
Wetter sorgte am Montag für eine unver-
gessl iche Krönung. Diese fand nicht wie
gewohnt im Bürgerpark statt, sondern in
der kathol ischen Pfarrkirche St. Cäci l ia .
Obwohl viele von der Atmosphäre der
Krönung in der Kirche begeistert waren,
wird dies eine Ausnahme bleiben. Bei
"normalem" Wetter wird die Krönung
weiterhin im Bürgerpark vol lzogen. Nach
dieser besonderen Krönung ging es für
den Schützenzug bei weiter anhaltendem
Regen zur Krönung der neuen Schützen-
könig in in der Hartwig-Hüser-Straße und
anschl ießend zur Ehrung des 25-jährigen
Jubelpaares Ulrich und Anja Volkmer. Trotz
des immer noch leichten Regens fand an
diesem Tag die Parade auf der Adrianstra-
ße statt.
Der Dienstag stand ganz im Zeichen von
Herbert Schneider und Margot Mül ler. Die
beiden feierten Ihr 50 jähriges Königsju-
bi läum. Eines der Highl ights an diesem
Tag, war das Vierer-Synchronschwenken
unserer Fähnriche, welches traditionel l
nach der Ehrung des 50 jährigen Jubel-
paares stattfand.
Von dort machte sich der nun durch drit-
ten und vierten Zug verstärkte Schützen-
zug auf, um die für dieses Jahr letzte
Parade durchzuführen.
Mit der Verbrennung des Kirmeskerls am
Mittwoch fand die diesjährige Kirmes ih-
ren würdigen Abschluss.

Das 164. Schützenkönigspaar
Lena Vukota undSebastian Freistedt
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Der Rhein ische Kinder- und Jugendchor
aus Oberkassel hat in den letzten Jahren
einen Schwerpunkt auf Musica l s und Kin-
deropern gelegt und wirkte schon sechs
Mal bei großen Aufführungen des Veran-
sta l ters „Kinder ins Konzert“ im Telekom-
Forum mit: bei den Kinderopern „Perro-
nik“, „Das Sternenkind“ und „Die
Zaubertruhe“ von Hans-André Stamm, so-

wie den (Weihnachts)musica l s „Mr. Scr-
ooge“, „Christmas Jazz“, „Miracle on
Beth lehem Street“ und zu letzt in der et-
was anderen Weihnachtsgeschichte „Hi l-
fe, d ie Herdmanns kommen“. Jüngst
begeisterten die Kinder und Jugendl ichen
mit dem Musica l „Tom Sawyer“ nach dem
Kinderbuchklassiker von Mark Twain und
der zauberhaften musika l ischen Umset-
zung von Wolfgang Fricke.
Aktuel l proben die jungen Sängerinnen
und Sänger des Rhein ischen Kinder- und
Jugendchores für ein neues Projekt. Unter
der musika l ischen Leitung von Markus
Karas werden am Sonntag , 6. März 201 6
Lieder von ABBA sowie ein neues Musica l
im TELEKOM Forum aufgeführt. Ebenfa l l s
dabei ist der Jugendchor „Right Side Sin-
gers“ mit Hubert Arnold am Klavier.
Der Rhein ische Kinder- und Jugendchor
lädt interessierte Kinder, d ie Freude an
Musik und Gesang haben, jederzeit herz-
l ich zum „schnuppern“ und mitzusingen
zu einer Chorprobe ein . Unter der Leitung
von Markus Karas proben die Kinder und
Jugendl ichen gemeinsam im Jugendheim

der Evangel ischen Kirche Oberkassel , Kin-
kelstraße, immer donnerstags von 1 6:45
Uhr bis 1 7:45 Uhr, der Jugendchor (wei-
terführende Schu len ab dem sechsten
Schu l jahr) im Anschluss noch weiter bis
1 8.30 Uhr. Weitere Termine sowie Infor-
mationen zur Mitg l iedschaft auch auf
www.Rhein ischer-Kinder-und-Jugend-
chor.de

Die Kinder und Jugendl ichen tei len nicht
nur den Spaß und die Freude am gemein-
samen Singen. Das in lockerer, kindge-
rechter Atmosphäre Gelernte einem
breiten Publ ikum vorzutragen, erfü l l t
schon die Jüngsten mit Stolz und stärkt
ihr Selbstvertrauen. So sind d ie Kinder-
und Jugendchöre auch bei Konzerten mit
dem Frauenchor BonnSonata häufig da-
bei , wie z. B. im Advent und in der Weih-
nachtszeit im regelmäßig ausverkauften
Bonner Münster. Al le Chorgruppen singen
mit viel Begeisterung unterschied l iche
Chorl i teratur aus a l len Sti l richtungen in
angepassten Schwierigkeitsstufen, von
Klassik bis internationa ler Popmusik, auch
Volks- und Weihnachtsl ieder. Abwechs-
lung ist in d ieser Gemeinschaft garantiert.
So nahm BonnSonata z. B. im Apri l d ieses
Jahres am WDR-Wettbewerb „Singen
macht g lückl ich“ tei l und konnte vielen
WDR-Zuschauern mit einem eigens dafür
produzierten Bewerbungs-Video die Freu-
de am Singen vermitteln .
Der Frauenchor BonnSonata ist eine
Chorgemeinschaft aus derzeit 40 aktiven

Sängerinnen, d ie ihre Lust am Singen mit
musika l ischer Qual ität verbindet. H ierfür
wird der Chor regelmäßig von Sopranistin
Susanna Martin stimmbi ldnerisch beglei-
tet. Wer Lust hat, seine Stimme aktiv im
Chor einzusetzen, ist bei den Proben
wi l lkommen, immer montags von 1 9.30
Uhr bis 22.00 Uhr im Gemeindesaa l der
Nachfolge-Christi-Kirche, Dietrich-Bon-
hoeffer-Straße 8 in Beuel-Süd . Chorleiter
Markus Karas, Telefon 01 77/2402327, E-
Mai l : m.karas@gmx.de und die 1 . Vorsit-
zende Annegret Brenner, Telefon
02223/905660, E-Mai l : annegret@am-
brenner.de stehen Fragen offen gegen-
über.
BonnSonata ist wieder zu hören am
25.1 0.201 5 um 1 6.00 Uhr im Leoninum.
Das Gemeinschaftskonzert mit dem Kam-
merchor des Bonner Münster „Chorus
Cantate Domino“ unter der Leitung von
Markus Karas wird begleitet von Hans-
André Stamm am Flügel sowie Andrea
Wi l l an der Flöte. Ein Tipp für Nacht-
schwärmer ist d ie lange Chornacht am
30.1 0.201 5, bei der BonnSonata um 21 .30
Uhr in Neuss auf der Bühne stehen wird .
Wem der Weg dorth in zu weit ist, kommt
am Nikolaustag , 6.1 2.201 5 um 1 6.00 Uhr
zum Offenen Singen ins Bonner Münster.
Kleine und große Zuhörer sind hier herz-
l ich zum Mitsingen adventl icher Lieder
eingeladen. Mit „Musik zur Marktzeit“
erfü l l t BonnSonata am 1 2.1 2.201 5 um
1 2.00 Uhr die Kathol ische Kirche St. Re-
mig ius in Bonn mit musika l isch adventl i-
chen Klängen. Als ersten Konzert-Ausbl ick
für das neue Jahr dürfen Sie schon jetzt
gern den 3. Januar 201 6 vormerken. Ge-
meinsam mit den Kindern des Rhein i-
schen Kinder- und Jugendchores gesta l tet
BonnSonata um 1 6.00 Uhr im Bonner
Münster das trad itionel le Konzert zum
Abschluss der Weihnachtszeit. Diese und
weitere Termine sowie Informationen
rund um BonnSonata auch im Web unter:
www.Bonnsonata .de.

Musikal ische Vielfalt mit dem Rheinischen
Kinder- und Jugendchor und Bonn Sonata
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Ja auch bei uns geht der Zahn der Zei t
n icht vorbei . Nach nunmehr 25 Jahren
hat unsere Präsidentin Ute Grol l i h r Amt
n iedergel egt. Bei der Si tzung am
24.01 .201 5 im evangel i schen Jugend-
heim wurde Sie offi ziel l von ih ren N i-
xenschwestern mit einem, durch
Sebasti an Frei stedt sel bst getexteten
Lied , verabsch iedet. Dabei fl oss n icht
nur bei ih r das ein oder andere Trän-
chen . So manch eine Dame aus dem Pu-
bl ikum konnte ein sch l uchzen n icht
unterdrücken . H ier auch nochma l , l i ebe
Ute, viel en Dank für d ie tol l e Zei t a l s
Präsidentin .

Doch mit jedem Ende beg innt auch wie-
der ein Neuanfang . So haben wir bei
unserer Jahreshauptversammlung a l s
Nachfol gerin von Ute einstimmig ih re
Tochter Mel an ie Menzel a l s neue Präsi-
dentin gewäh l t. G l eichzei ti g i st m i t Na-
d ine Rosbach a l s neue Schri ftführerin
fri sches Bl u t in unseren Vorstand ge-
kommen .
Auch im l aufenden Jahr sind wir immer
wieder unterwegs. Sowoh l beim 65. Ju-
bi l äum des Tambourcorps h in ter der
Theke, a l s auch bei unserem scheiden-

den Schützenkön ig André Dobkowitz an
der Brötchenfront waren wir m i t viel en
aktiven Vertreten .
Nunmehr zum vierten Ma l in Fol ge i st es
uns gel ungen , eine N ixentour zu pl anen .
Die Besonderhei t an d iesen Touren i st
jedoch , dass n iemand außer den beiden
Tour Pl anerinnen weiß, wo es denn h in-
geht. Und so fand man sich berei ts zu r
frühen Morgenstunde zusammen , um
bei einem leckeren Sektfrühstück d ie
Tour zu beg innen . Ansch l i eßend g ing es
Fri sch gestärkt und mit ordentl i ch Weg-
zehrung mit der Bahn bi s zu r Burg Satz-

vey zu den Ri tter-
festspiel en . Dort ange-
kommen konnten wir
n icht nur das l ebhafte
Treiben der Burg son-
dern auch d ie stattl i-
chen Ri tter bestaunen .
Absch l i eßend g ing es
wieder ins heimatl i che
Oberkassel , wo wir im
Oberkassel Hof d ie
Tour auskl ingen l i eßen .
Wir sind schon ge-
spannt wo es nächstes
Jahr h ingeht.
Schweren Herzens ha-
ben wir uns in d iesem
Jahr dazu entsch l os-
sen , d ie inzwischen
a l l sei ts so bel i ebte

Weihnachtsrevue ausfa l l en zu l assen .
Durch d ie sehr kurze Karneva l ssa i son
und dem sehr engen Terminka l ender war
es uns l eider n icht mög l i ch , einen pas-
senden Termin auszusuchen . Aber kein
Grund zur Sorge, fü r 201 6 i st d ie Weih-
nachtsrevue wieder ganz fest einge-
pl ant!
R i e s i g freu en w i r u n s a u f u n se re
Weibersitzung am 1 6.01 .201 6 , d i e
sich am besten jede Frau schon ma l d ick
im Ka l ender notiert. Im Jahr 201 6 wer-
den wir 70 Jahre und haben uns schon

d ie ein oder andere Besonderhei t fü r
unsere Si tzung ausgedacht. Wir möch-
ten jetzt noch n icht zuviel verraten ,
aber wi r freuen uns riesig , dass wi r das
Männerba l l ett „d ie Tanzbienen“ aus
Neunki rchen und d ie Barhocker aus Un-
kel extra fü r euch gewinnen konnten .
Beg inn i st wie immer um 1 5:00 Uhr,
Ein l a ss ab 1 4 Uhr. Ab 1 8 Uhr i st Ein l ass
fü r d ie Männerwel t.
Die Karten können zum Prei s von 1 4,50€
ab dem 11 .11 .201 5 im Haus Oberkassel
i n der Jakobstr. (gegenüber Rewe) , oder
bei unserer Präsidentin Mel an ie Menzel ,
Tel . 0228/85082645 erworben werden .

Um unser 70 jähriges Jubi l äum ge-
bührend zu feiern , veransta l ten wir am
Sonntag , den 31 .01 .201 6 um 1 6 Uhr
einen Mundartgottesd ienst in der
evangel i schen Kirche Oberkassel und
l aden a l l e Bürgerinnen und Bürger
herzl i ch dazu ein .

Euer Damenkomitee Nixen vom Märchensee

Bei den Nixen ist was los

DerVorstanddes Damenkomitee Nixen vomMärchensee:
Nadine Rosbach, Bettina Schori, MelanieMenzel,

UschiHarmuth undGudrun Everhartz
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Die DRK-Bereitschaft Bonn rechtsrheinisch (rrh)
feiert ihr 1 00-jähriges Bestehen

Mit derzeit mehr als 70 ehrenamtl ichen
Helferinnen und Helfern ist d ie Rotkreuz-
gemeinschaft in Beuel eine der größten
DRK-Einheiten in Bonn. Das Verhältn is von
männl ichen und weibl ichen Helfern ist
ausgewogen. Der Altersdurchschnitt l iegt
bei 30 Jahren. „Die Helfer individuel l zu
fördern, sie zu schulen und sie optimal auf
den Einsatz vorzubereiten ist uns wichtig“,
sagt Katharina Hehne, Leiterin der Bereit-
schaft.
Bei vielen Ereignissen und Veransta l tun-
gen ist der Sanitäts- und Betreuungs-
dienst der Beueler Bereitschaft gefragt
und leistet jedes Jahr mehr als 4.000 eh-
renamtl iche Dienststunden. So auch in
Oberkassel : Helferinnen und Helfer beglei-
ten Martins- und Karnevalszug und be-

treuen Sport- und Kulturveransta l tungen
sowie zahlreiche Feste.
Wöchentl iche Dienstabende dienen der
Vorbereitung von Einsätzen, der Durch-
führung von praxisnahen Übungen sowie
der Pflege und Überprüfung von Fahrzeu-
gen und Materia l . Ein Tei l der Beueler Hel-
fer gehört auch der gemeinsamen
Notfal ldarstel lungsgruppe von JRK und
DRK an.
Mehr als 1 50 Gäste waren am 20. Januar
d. J . zum Jubi läumsempfang ins Beueler
Rathaus gekommen. So auch Mitg l ieder
des Vorstands des VdO Oberkassel . Annet-
te Hüsch-Sauter, Bereitschaftsleiterin von
1 980 bis 201 0 und jetzt Mitg l ied des Vor-
stands des DRK-KV Bonn e. V., h iel t einen
Vortrag über die Geschichte des DRK in
Beuel . „Begonnen hat es 1 91 4: Im Zuge

der Kriegsvorbereitungen wurde das Beu-
eler Rote Kreuz aus dem Boden gestampft.
Aus den sogenannten Sport-, Krieger- und
anderen Ortsvereinen rekrutierten sich die
Mitg l ieder für eine Sanitätskolonne. Am
21 . Januar 1 91 5 genehmigte der Vorsit-
zende des Provinzia l Vereins vom Roten
Kreuz für die Rheinprovinz zu Coblenz die
Satzungen einer Sanitätskolonne in Beuel .
Bei den Rotkreuz-Mitg l iedern der ersten
Stunde handelte es sich um „ehrbare und
angesehene Bürger der damal igen Ge-
meinde Beuel , unter anderem Beamte,
Kaufleute und Handwerker“. Im Sommer
1 91 5 wurden die Beueler Sanitäter bereits
zum Kriegseinsatz gerufen. Mit langen
Lazarettzügen trafen Verwundete von der
Front auf den Bahnhöfen in Bonn und

Beuel ein . Bei deren Überführung in Laza-
rette und Krankenhäuser mussten sie mit-
helfen. Ihre Arbeit wurde von der
Bevölkerung aufmerksam verfolgt und
dankbar angenommen. Beueler und Bon-
ner drängten sich in den ersten Wochen
und Monaten des Krieges zu den Laza-
rettzügen und brachten den verwundeten
Soldaten Blumen und Obst. So gab es z. B.
im Herbst 1 91 4 viele Pflaumen und die
Ärzte und Sanitäter mussten bald dem
Ansturm an Liebesgaben Einhal t gebieten,
denn das frische Obst konnte manchem
Verwundeten mehr schaden als nützen.
Nicht ganz ernsthaft sei angemerkt, dass
sich schon früh der DRK-Spruch bewährte
„Wer helfen wi l l muss helfen können!“
Wäre dieser Spruch damals in Beuel n icht
beherzigt worden, so wäre die Hi l fe im

wahrsten Sinne des Wortes „in die Hosen
gegangen“.
Erst 1 921 wurde in Deutschland das
Deutsche Rote Kreuz in seiner heutigen
Form gegründet.
Die Beueler Bereitschaft hat pol itische
Umbrüche, den Zweiten Weltkrieg und
Neuanfang hinter sich gebracht und ma-
teriel le, körperl iche und psychische Hi l fe
geleistet. 1 965 wurde die erste Blutspen-
de-Aktion durchgeführt. 1 967 mussten im
Rahmen der Kinder-Landverschickung
Züge begleitet werden. In diese Jahre fa l-
len auch die ersten Versuche, d ie sani-
tätsdienstl iche Betreuung von Pützchens
Markt auszuweiten – heute einer der
großen Dienste im Jahr.
In den 70er Jahren wurde eine Standort-
einheit des Beueler Roten Kreuzes auch
zuständig für das in Meckenheim-Merl
neu errichtete DRK-Zentra l lager. 1 972
wurden in einem mehrtätigen Einsatz
Hi l fsgüter für die Erdbebenopfer in Nica-
ragua verladen, 1 976 ein Lkw-Transport
ins Erdbebengebiet von Udine/I ta l ien
durchgeführt.
Das Jahr 1974 brachte für die Beueler
einen Mitgliederzuwachs durch den Zu-
sammenschluss der eigenen und der bis
dahin von Hans Hardenberg geführten
Oberkasseler zur gemischten Bereitschaft
Bonn rrh.
Die 1 980er Jahre waren das Jahrzehnt der
- fried l ichen - Großdemonstrationen: Bis
zu 500.000 Menschen kamen zusammen.
Im Januar 1 989 eröffnete das Beueler
Brückenforum – die Zahl der Helferstun-
den ist nicht mehr ermittelbar. Manche
denken, das DRK gehört zum lebenden
Inventar.
In den 1 990er Jahren standen Dienste in
der Schauspielha l le Beuel , Oper Bonn,
Werkstattbühne, Bisku itha l le, beim Rad-
rennen des Sturmvogel Bonn und im En-
nertbad im Vordergrund. Und immer
wieder beim Rhein-Hochwasser.
Für die Mitg l ieder der DRK-Bereitschaft
Bonn rrh gi l t weiterhin der Grundsatz „Je
leiser die Stimmen der Betroffenen sind,
desto mehr sind wir aufgerufen, uns ihre
Nöte zu eigen zu machen“.
Gesucht werden engagierte und motivier-
te Menschen, d ie sich im Rahmen ihrer
Mögl ichkeiten in die Rotkreuz-Arbeit ein-
bringen möchten!

ANSPRECHPARTNERIN
Katharina Hehne (Bereitschaftsleiterin)
Mobil 0160 90276124
E-Mail KatharinaHehne@drk-beuel.de

Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Beuel
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Geselligkeit in der DRK-Begegnungsstätte Oberkassel

Seit dem Umzug aus dem „Alten Rathaus“
in die Königswinterer Straße 71 8 im Ju l i
201 4 ist d ie DRK-Begegnungsstätte jeden
Dienstag von 11 bis 1 7 Uhr geöffnet. Im
Vereinshaus des Tambourcorps Grün-Weiß
1 950 e. V. treffen sich Seniorinnen und
Senioren zu einem unterhal tsamen Nach-
mittag, erzählen, trinken Kaffee, spielen
Karten oder „Mensch ärgere Dich nicht“.
„Ich komme gerne“, sagt Laura Knipp, „ich
mag die Gesel l igkeit und jeder hat immer
etwas zu erzählen“. Sie besucht den Se-
niorentreff schon seit vielen Jahren - und
möchte nicht darauf verzichten.
Die Begegnungsstätte ist ein traditionel l
von Senioren gesta l teter Treffpunkt mitten
in Oberkassel und orientiert sich an den
Wünschen und Bedürfnissen der Besucher.
„Es ist wichtig , dass ä l tere Oberkasseler
Bürger eine Anlaufstel le haben, um andere
zu treffen und miteinander Zeit zu ver-
bringen“, sagt die Leiterin , Inge Weber. Sie
bietet den Besuchern aber auch Bera-
tungsgespräche zu Fragen rund ums Alter
an, vermittel t Ansprechpartner, g ibt Tipps
oder leitet Anl iegen weiter. „Viele wol len
aber einfach nur reden, wei l sie sonst kei-
nen Gesprächspartner haben“, so Inge
Weber, „für viele ist der Besuch hier die
einzige Abwechslung in der Woche.“ Die
Begegnungsstätte sorgt auch dafür, dass
Besucher, d ie nicht mehr so mobi l sind ,
abgeholt und wieder nach Hause gebracht
werden.
Jewei l s von 1 4 bis 1 5 Uhr motiviert Ulrike
Schumacher zum Mitmachen bei a l tersge-
rechter Gymnastik und Gedächtnistra i-
ning . Seit Anfang des Jahres lädt der
Treffpunkt zweimal im Monat zum - in-
zwischen sehr bel iebten - gesel l igen Mit-
tagstisch ein . Ein Oberkasseler Metzger

l iefert gut bürgerl iche Gerichte. Auch Ta-
gesausflüge stehen auf dem Programm, so
z. B. im Oktober nach Maria Laach. Und ob
Karneval , Schützen- und Maikäferfest
oder Ein ladungen der Freiwi l l igen Feuer-
wehr – die Senioren feiern gerne. Schun-
keln , Büttenreden, der Besuch der
LiKüRa-Prinzessin und der Auftritt der En-
nertfünkchen an Karneval sind bereits
Tradition.
Schon seit 1 962 ist El isabeth Gerwing da-
bei – damals richtete das Rote Kreuz den
Treffpunkt ein . „Die Fürstin zu Lippe und
noch eine Dame bauten die Seniorenbe-
gegnungsstätte auf“, erzählt El isabeth
Gerwing, „in dieser Zeit kamen aber noch
mehr Männer und spiel ten Skat“. Derzeit
treffen sich überwiegend Damen im Alter

zwischen 70 und 90 Jahren – aber auch
ein ige Herren. Und einer davon spiel t
Skat! Das freut die Leiterin ganz beson-
ders und sie hofft, dass bald wieder eine
Skatspieler-Gruppe entsteht.
An al le Oberkasseler richtet sich das re-
gelmäßige Vortragsangebot zu Themen
wie „Patientenverfügung“, „Sicher leben:
Schutz vor Kriminal ität im Al l tag“ und
„Vererben – aber richtig“. Die Termine
werden u. a . in der örtl ichen Presse be-
kannt gegeben.
Die Gruppe freut sich auf noch mehr
Besucherinnen und Besucher. Kommen
Sie doch mal vorbei .
Wer Lust hat, a l s ehrenamtl iche/-r Helfe-
rin/Helfer (auch nur zeitweise) bei Vorbe-
reitung/Durchführung der Nachmittage
und weiterer Veransta l tungen mitzuwir-
ken, wendet sich bitte an Inge Weber,
Telefon 02224 9691 366 oder
Mobi l 01 57 882041 05.

Öffnungszeit
Dienstags von 11 bis 1 7 Uhr

11 :00 – 1 3:00 Uhr
Beratungsgespräche

1 3:00 – 1 4:00 Uhr
Gesel l iger Mittagstisch (2 x monatl ich)

1 4:00 – 1 5:00 Uhr
Gymnastik und Gedächtnistraining

1 5:00 – 1 7:00 Uhr
Kaffeenachmittag

1 5:30 – 1 7:00 Uhr
Spielezeit

im Vereinshaus des Tambourcorps Grün-Weiß 1 950 e. V., Königswinterer Straße 71 8
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Zunächst waren es einige zirkusbegeisterte
Jugendliche, die 1 981 damit anfingen, in ih-
rer Freizeit Jonglieren und Zaubertricks ein-
zuüben und weit über die Grenzen von Bonn
hinaus bekannt wurden. Dann wurde ein
gemeinnütziger Verein gegründet, es folgte
die Anerkennung als “Träger der freien Ju-
gendhilfe”, die Aufnahme in den Paritäti-
schen Wohlfahrtsverband und im Laufe der
Jahre entwickelte sich aus der kleinen Schar
eine Gruppe von 30 bis 40 jungen Leuten, die
sich zahlreichen Zirkuskünsten widmen. So
wird heute bei CORELLI auch Seiltanz, Akro-
batik, Einrad fahren, Clownerie, Trapezartistik
und vieles mehr ausprobiert und im Laufe der

Zeit ist aus dem einen oder anderen Freizeit-
artisten ein professioneller Künstler gewor-
den.
Einer der ersten Schüler und heutiger künst-
lerischer Berater der CIRCUSSCHULE CORELLI
ist im Hauptberuf erfolgreicher Unterhal-
tungskünstler. Es ist der Clown Cito Pil ini
(www.citopil ini.de). Wegen seiner zahlreichen
Engagements im In- und Ausland kann er

nicht ständig persönlich bei den Proben an-
wesend sein, aber über das Internet gibt es
die Möglichkeit, täglich mit ihm in Kontakt
zu treten.
Im Hintergrund wirken die beiden anderen
Vorstandsmitglieder des Trägervereins: Der
Oberkasseler Rechtsanwalt Markus Klotz
kümmert sich um die Verwaltung des Vereins
und der CORELLI-Gründer Hanspeter Kurz-
hals ist für die Organisation und praktische
Arbeit zuständig.
Die eigentlichen Lehrer in der Circusschule
sind die erfahrenen, oft schon seit zehn Jah-
ren aktiven CORELLI-Artisten, die jetzt im
jungen Erwachsenenalter ihre eigenen Fer-
tigkeiten an die Jüngeren weitergeben und
als Jugendgruppenleiter und -leiterinnen
fungieren. Und dies natürlich ehrenamtlich,
denn bezahlte Lehrer könnten nicht finan-
ziert werden.
Es gibt bei CORELLI keine Kursangebote wie
in Musik- oder Tanzschulen. Kinder (ab acht
Jahre) und Jugendliche, die sich für Zirkus-
künste begeistern, haben die Möglichkeit,
diese gemeinsam mit anderen jungen Leuten
in Jugendgruppen zu erlernen und aufzu-
führen. Das Erarbeiten des Zirkusprogramms
und die Herstellung der nötigen Ausstattung
wird gemeinschaftl ich von den Kindern und
Jugendlichen bewerkstell igt. Viele ehemalige
Corell i-Artisten unterstützen mit ihrem Er-

fahrungswissen, respektieren aber die
Selbstorganisation der Jugendlichen.
Die Vorstellungen sind die wichtigste Ein-
nahmequelle, um die entstehenden Sach-
kosten für Kostüme, Requisiten, Wagen und
das CORELLI -Gelände zu finanzieren. Hinzu
kommen Spenden und Zuschüsse aus öf-
fentlichen und privaten Haushalten.
Die CIRCUSSCHULE CORELLI verfügt über ein
1 .000 Quadratmeter großes Gelände mitten
in Oberkassel (Am Buschhof 25), wo es das
CORELLI-Haus mit Werkstätten, Kostüm-
kammer, Bibliothek, Medienraum, Büro und
Aufenthaltsräumen gibt, außerdem das Pro-
benzelt und die Freiluftmanege. Der COREL-
LI-Bus und die drei Anhänger finden dort
ebenfalls Platz. Die Zirkusproben sind nach-
mittags nach 1 6 Uhr, donnerstags und frei-
tags speziel l für Interessierte, die einfach mal
so reinschnuppern wollen und alles erklärt
haben möchten. An den anderen Tagen ver-
abreden sich die Kinder und Jugendlichen je
nach Interessen zu gemeinsamen Proben und
Übungen. Einige sind dann auch in den
Werkstätten, in der Kostümkammer oder im
Medienraum tätig.
Im Frühjahr 201 6 wollen die CORELLI-Artis-
ten wieder an einem Wochenende Vorstel-
lungen in der Jupp-Gassen-Halle
veranstalten. Die Zuschauer erwartet ein
spannendes und unterhaltsames Programm
für die ganze Familie. Zur Zeit laufen schon
die Vorbereitungen.

Weitere Informationen
zur CIRCUSSCHULE CORELLI im Internet:
www.corell i .de

Seit 34 Jahren erfolgreiche Jugendgruppenarbeit
in der CIRCUSSCHULE CORELLI

Balancen aufRollen undBrettern, das erfordert
AusdauerundMutbeim Üben.

Bild links:
BeiCORELLI gibt es auch Akrobatik in derLuft,

hieram Ringtrapez.
Bild rechts:

Seiltanz ist eine klassische Zirkusdisziplin, die in
keinerVorstellung fehlen darf.

Telleraus echtem Porzellan drehen sich auf
dünnen Stäben; eine Zirkusnummer, die bei
CORELLI schon eine ganz lange Tradition hat.
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Neuheiten
Der TuS Oberkassel hat sein Sportangebot er-
weitert. Neben den bekannten Sportarten wie
Handball, Leichtathletik, Tischtennis und Tur-
nen für alle Altersklassen haben wir neu in
unser Programm aufgenommen:

Ballsport für jederMANN
Der TuS Oberkassel startete nach den Som-
merferien 201 5 mit einem neuen Angebot:
Ballsport für jederMANN.
Alle Männer, die Lust haben mit Gleichgesinn-
ten regelmäßig am Mittwochabend in Ober-
kassel Ball zu spielen und einen Ausgleich zur
täglichen Arbeit suchen, sind herzlich eingela-
den. Es wird Basketball, Fußball und Handball
in der Halle gespielt und dabei stehen die Be-
wegung, der Spaß und die Gemeinschaft im
Vordergrund. Voraussetzung zum Mitmachen
ist lediglich die Mitgliedschaft im TuS Ober-
kassel. Wenn wir Euer Interesse geweckt ha-
ben, dann schaut einfach mittwochs ab 20:30
Uhr in der oberen Turnhalle vorbei!

Lateinamerikanischer Fitnesssport beim
TuS
Unter der Anleitung von Nathalie Lütz gibt es
seit Ende 201 4 jeden Montag (1 9.00 bis 20.00
Uhr) eine Mischung aus Aerobic und überwie-
gend lateinamerikanischen Tanzelementen. Im
Gegensatz zum klassischen Aerobic gibt es
hierbei keinen pausenlos durchgehenden Beat
und die Bewegungen sind nicht standardisiert.
Stattdessen erhält jedes Lied passend zu seiner
Charakteristik und zum Tanzstil seine eigene
Fitness-Choreografie.

Jahreshauptversammlung
Ein Neuer im Vorstand
Sehr zur Freude des 1 . Vorsitzenden, Horst
Derenbach, gelang es mit Armin Seufert ein
neues Vorstandsmitglied zu gewinnen, der in
der Jahreshauptversammlung vom 24. April
201 5 als stellvertretender Vorsitzender neu in
den geschäftsführenden Vorstand gewählt
wurde.
Arnin Seufert konnte bereits über viele Jahre
Erfahrungen im Vorstand der HSG Geis-
lar/Oberkassel sammeln.

Wenn Engel reisen
Christi-Himmelfahrts-Ausflug des TuS
Bei strahlendem Sonnenschein machten sich
am 1 4. Mai 110 TuS-Mitglieder mit drei Bus-
sen auf den Weg in den Panoramapark im
Sauerland. Neben den vielen Attraktionen im
Park war auch für das leibliche Wohl bestens
gesorgt. In den beiden Grillhütten wurde flei-
ßig gegrillt, Kuchen verkauft und Getränke
ausgeschenkt.
Unter der Regie von Karl Wierich war alles
bestens vorbereitet - die beiden für den TuS
reservierten Grillhütten waren Basis-Camp
und Anlaufstation gleichermaßen. Von hier
aus wurde der Park erobert. Die fleißigen Hel-
fer sorgten dabei immer dafür, dass auch das
leibliche Wohl nicht zu kurz kam und so zau-
berte nicht nur das perfekte Wetter bei allen

die dabei waren ein Lächeln in die Gesichter.
Der Park bot für jeden etwas - Rutschen und
Fichtenflitzer waren ebenso beliebt wie die
Möglichkeit einen schönen Spaziergang durch
die Wildgehege zu machen.
Die Zeit verging wie im Flug und gegen fünf
Uhr war auch schon die Heimreise angesagt.
Am Ende waren sich alle einig:
Das war ein perfekter Tag.

TuS beim Nachtlauf
Die Leichtathleten des TuS waren sehr erfolg-
reich mit einem kleinen Team beim 6. Bonner
Nachlauf am 3. Juni am Start.
Bei gutem Laufwetter und toller abendlicher
Atmosphäre ging es nach ca. 2,2 km am
Rheinufer entlang in eine Rheinauenrunde um
am Rheinufer wieder zurück.
In dem großen Starterfeld (ca. 2.350) konnten
sich alle Teilnehmer gut platzieren und zeigten
super Leistungen. Insbesondere unsere Eva
war von ihrem ersten „10er“ begeistert. Viel-
leicht gibt beim nächsten Event weitere mu-
tige Neueinsteiger.

Ausblick 201 6
50 Jahre Nixen
Die Nixen feiern im kommenden Jahr ihr 50-
jähriges Bestehen. Zu diesem Anlass findet
eine beson-dere Jubiläumsfeier am 9. April im
kath. Pfarrheim statt.
Alle näheren Informationen zu den Feierlich-
keiten werden rechtzeitig bekannt gegeben.

1 20 Jahre TuS
Auch der TuS selbst hat einen besonderen
Anlass zum Feiern. Das 1 20-jährige Jubiläum
soll am 28. August 201 6 mit einer Schiffstour
gebührend gefeiert werden.
Die genauen Informationen zu der Abfahrt-
und Ankunftszeit des Schiffs werden wir im
nächsten Jahr frühzeitig bekannt geben.

Unter
www.tus-oberkassel.de

finden Sie alle Infos und das komplette
Sportangebot. Kommen Sie gerne zum
Schnuppern in eine Übungsstunde Ihrer Wahl.

Im TuS Oberkassel 1 896 e. V. bewegt sich was!
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Der Förderverein der Gottfried-Kinkel-
Grundschule ist seit 28 Jahren fester Be-
standtei l der Oberkasseler Schule. Ver-
einszweck ist es, Aktivitäten und An-
schaffungen zu ermögl ichen, d ie ander-
weitig nicht finanzierbar sind . Auch in
diesem Jahr haben wir wieder intensiv an
großen und kleinen Projekten gearbeitet,
d ie den Schula l l tag bereichern. Finanziert
wurden beispielsweise
- Bücher für die Schulbücherei und für

den Unterricht
- Regale für Ordnung im Klassenzimmer
- Kinderohrenschützer für konzentriertes

Lernen
- Uhren zur Eintei lung der Lernzeit
- Kleidersäcke zum Schutz vor Läusen
Neben der Projektförderung leistet der
Förderverein schnel l und unbürokratisch
Hi l fe, wenn die Schule zusätzl iches päd-
agogisches Materia l benötigt. Im sozia len
Bereich unterstützt er mit Zuschüssen für
Ausflüge und Klassenfahrten. Auch das
Lernstudio, mit dem die Schule vielen Kin-
dern eine individuel le Lern-Betreuung zu-
kommen lässt, wird finanziel l gefördert.
H ier besteht a l lerd ings weiterer Spenden-
bedarf, da der Betrieb mit den bestehen-
den Mitteln nur bis Ende 201 5 gesichert
ist. Wenn Sie direkt helfen möchten, nut-
zen Sie bitte die folgenden Daten:

Förderverein der
Gottfried-Kinkel-Grundschule

IBAN: DE 06 3806 01 86 5200 0760 11
Verwendungszweck: Lernstudio

Forschergeist fördern
Auch das Projekt Miniphänomenta wird
vom Förderverein unterstützt. Dabei han-
delt es sich um Experimentierstationen, an
denen die Jungen und Mädchen spiele-
risch Naturphänomene erforschen können.
Viele El tern haben sich bereit erklärt, d ie
Stationen zu Hause zu bauen, und der
Förderverein leistet gerne einen Zuschuss
im Rahmen des Förderkata logs. Schul leiter
Christian Eberhard freut sich schon jetzt

auf die neuen Stationen, mit denen er die
Freude am Experiment fördern möchte.

Kostenlose Unterstützung
mit dem Schulengel
Eine gute Mögl ichkeit für a l le Oberkasse-
ler Bürger, den Förderverein zu unterstüt-
zen, ist der Schulengel . Unter der
Internet-Adresse www.schulengel .de be-
steht die Mögl ichkeit, den Förderverein
bei Onl ine-Einkäufen eine Dankeschön-
Prämie zukommen zu lassen. Das Schöne
daran: Der Onl ine-Einkauf wird nicht teu-
rer, aber der Förderverein erhäl t einen
kleinen Tei l a l s Spende. Je nach Shop sind
es zwei bis 1 5 % des Nettopreises. Ama-
zon zahlt beispielsweise zwei Prozent, bei
JAKO-O sind es acht Prozent. Davon erhäl t
d ie geförderte Einrichtung 70 %, die rest-
l ichen 30 % verwendet der Schulengel
für die Betreuung der Internet-Seite.

So funktioniert der Schulengel
Vor dem Einkauf bei Amazon, Zalando &
Co. zunächst www.schulengel .de eintip-
pen. Unter „Einrichtung suchen“ einfach
„Gottfried Kinkel “ eingeben, schon er-
scheint der Förderverein unserer Schule.
Auf den Namen kl icken, und unsere
Schulengel-Seite mit dem aktuel len Spen-
denstand wird aufgerufen. Al les Weitere

geschieht in drei schnel len Schritten.
1 . Auf „Einrichtung unterstützen“ kl icken.
2. Wahlweise „Ein loggen“ oder „Helfen
ohne Registrierung“ .

3. Den gewünschten „Shop wählen“ und
dort „Einkaufen gehen“.

Ein Tipp: Registrieren lohnt sich und ist
schnel l gemacht, da nur Name, Mai l-
adresse und Passwort abgefragt werden.
Damit wird man quasi „Mitg l ied“, und der
Schulengel merkt sich Wunscheinrichtung
und Liebl ingsshops. Der Weg zum Shop
ist a lso noch direkter.
Über 1 .300 Onl ine-Shops sind im Schu-
lengel vertreten, neben den bekannten
Shoppingplattformen auch Reiseanbieter
wie HRS und Expedia . Daher beim nächs-
ten Mal nicht vergessen, den kleinen Um-
weg über www.schulengel .de zu nehmen.
Es lohnt sich für unsere Schule. Al lein in
den letzten zwölf Monaten sind 2.000
Euro auf diese Weise bei uns eingegangen.
Dies sind Einnahmen, d ie wir in Zeiten
sinkender Mitg l iederzahlen dringend be-
nötigen.

Sankt Martin und Adventshaus
Die kommenden Monate sind für unsere
Schule, das Kinderwerk Baronsky als Trä-
ger der OGS, den Förderverein und al le
HelferInnen immer eine besonders inten-
sive Zeit. Denn wir beziehen unsere Ein-
nahmen nicht nur aus Mitg l iedsbeiträgen
und Spenden, sondern auch aus eigenen
Aktivitäten. Aktuel l bereiten wir mit Sankt
Martin am 6.11 .201 5 und dem Advents-
haus am 28.11 .201 5 gleich zwei große
Veransta l tungen vor, zu denen al le Ober-
kasseler herzl ich eingeladen sind . Wer den
Förderverein unterstützen möchte, kann
sich auf der Internetseite www.gottfried-
kinkel-grundschule.de/foerderverein in-
formieren oder sich gerne direkt an den
Vorstand wenden.

E-Mai l
foerderverein@gottfried-kinkel-grundschule.de

Förderverein der Gottfried-Kinkel-Grundschule:
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung

Schule zumMitnehmen:Dermobil-optimierte
Internet-AuftrittderGottfried-Kinkel-Grund-
schule wurde vom Förderverein finanziert.
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Hier geht's ja zu wie im Taubenschlag!

Zusammengezäh l t hat sie bisl ang noch
n iemand: d ie zah l reichen Oberkassel er
Kinder, d ie in den letzten 23 Jahren den
Taubensch l ag besucht haben , aber es
sind eine ganze Menge.
Sei t 1 992 besteht d ie private El tern in i-
tiative, eine zweigruppige a l tersgemisch-
te Kindertagesstätte mit insgesamt 40
Kindern . I n einer a l ten Vi l l a auf der Kö-
n igswinterer Straße geht es wusel ig wie
in einem Taubensch l ag zu , h ier wird ge-
sungen , gema l t, gespiel t und im großen
Turnraum unterm Dach sportl ich auch
mal Kinderyoga praktiziert.
Der Liebl ingspl atz der Kinder ist aber
ganz sicher der schöne Garten h inter
dem Haus: Dort g ibt es genug Platz zum
Toben , im Sand buddeln und rutschen .

Mit Herz und Kompetenz
Mit viel Erfahrung kümmert sich das
Taubensch l ag-Team um die 40 zwei- bis
sechsjährigen Kinder und geht dabei im-
mer auf d ie untersch ied l ichen Bedürfn is-
se der Kinder ein . Dass d ie Kita n icht nur
für d ie Kinder ein tol l er Ort ist zeigt, dass
das Team seit viel en Jahren dabei i st -
ein Persona lwechsel fand erstma l ig statt,
a l s in d iesem Jahr eine bei den Kindern
und El tern bel iebte Erzieherin nach über
zwanzig Jahren Taubensch l agd ienst in
den verd ienten Ruhestand g ing .

Weniger ist mehr
Unter d iesem Motto werden in der Kita
regelmäßig ma l Spiel zeuge und Fahrge-
räte im Außenbereich weggepackt. Was
sich nach Langewei l e anhört, bringt in
Wahrhei t d ie Kreativi tät der Kinder in
Schwung . Das miteinander Spiel en wird
gefördert und mit H ingabe werden aus
Treibgut, das d ie Kinder am Rhein sam-
meln , neue Spiel zeuge erdacht und ge-
bastel t.

Mitarbeit erwünscht
Eine El tern in i tia tive ohne El ternmitarbei t
i st natürl ich undenkbar. Wer jetzt g l aubt,
das bedeute jede Woche putzen , kochen
und handwerken , i st auf dem Holzweg .
Die Aufgaben der El ternschaft sind
sch l au vertei l t: Jedes El terntei l engag iert
sich in einem Ausschuss – von der Gar-
tenarbei t bis zum Einkaufen der Lebens-
mittel i st für jeden etwas dabei und d ie
Arbei t wird so auf a l l e Schu l tern vertei l t.
Das macht Spaß und d ie El tern können
sich mit ihren Stärken in das Gel ingen
des Kindergarten jahres einbringen .
Natürl ich ist das ist n icht a l l es: Das
pädagog ische Konzept der Oberkassel er
El tern in i tia tive wurde von den El tern und
dem pädagog ischem Team in einem in-
tensiven Diskussionsprozess gemeinsam
erarbei tet und entwickel t. Es sol l kein
dogmatisches Programm sein , sondern
d ie Basis für den Al l tag in unserer Kin-
dertagesstätte. Veränderungen , Ergän-
zungen und Weiterentwicklung des
Konzeptes werden von a l l en gewünscht
und erwartet.

So viel Theater
Eine feste I nsti tution im Taubensch l ag
ist der Ritter Rost, der den Oberkassel er
Kindern jedes Jahr einen Besuch abstat-
tet und im Vorfeld immer schon sehn-
süchtig erwartet wird . Bei der Vorbe-
rei tung haben d ie Taubensch l agel tern so
viel Spaß wie d ie Kinder bei der Auffüh-
rung – da werden Gesch ichten ausge-
dacht, Requ isi ten und Kostüme gebastel t
und fl eißig geprobt. Was dabei heraus-
kommt, schauen sich Interessierte ein-
fach im nächsten Jahr wieder auf dem
Maikäferfest in Oberkassel an . Waffeln
und gute Laune inklusive.

Anmelden und mitmachen
Wer sein Kind im Taubensch l ag anmel-
den und mit der ganzen Fami l ie Tei l einer
tol l en Gemeinschaft werden möchte, der
wende sich bitte an d ie Kita-Lei terin
Gaby Plumm. Gerne vereinbart sie einen
Termin und stel l t den Kindergarten bei
einem Rundgang durchs Haus vor.

Kontakt:
Oberkasseler
Elterninitiative Taubenschlag e.V.
GabyPlumm
KönigswintererStr. 682
53227 Bonn

Tel: 0228 /44 52 90
Fax: 0228 /18 46 87 22
E-mail: leitung@taubenschlag-bonn.de
Internet: www.taubenschlag-bonn.de
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AGORa e. V.

Clara Duncker

Königswinterer Str. 720

53227 Bonn

01 57/76 66 92 24

Alte Kameraden Bonn-Oberkassel e. V.

Magnus Mackowiak

Kalkuhlstraße 26a

53227 Bonn

01 51 /52 40 28 1 5

Beueler Judoclub e. V.

Marc Warnke

Hosterbacherstr. 35a

53227 Bonn

02 28/4 33 72 21

Bürgerverein Oberkassel e. V.

Hans-Georg Dreidoppel

Jacobstr. 23

53227 Bonn

02 28/44 30 74

Castel Chor Oberkassel 1 977 e. V.

Dieter Max

Dornheckenstr. 1 5a

53227 Bonn

02 28/44 1 7 53

Circusschule Corelli e. V.

Hans-Peter Kurzhals

Am Buschhof 25

53227 Bonn

02 28/44 1 0 65

DK Nixen vom Märchensee 1 946 e. V.

Bettina Schori

Alsstraße 49

53227 Bonn

02 28/44 53 24

DRK-Bereitschaft Bonn rrh.

Katharina Hehne

Neustr. 42

53225 Bonn

02 28/3 36 1 7 72

DRK Begegnungsstätte Oberkassel

Inge Weber

Königswinterer Str. 720

53227 Bonn

02 28/47 1 3 1 9

Ev. Seniorenzentrum Theresienau e. V.

Michael Thelen

Theresienau 20

53227 Bonn

02 28/4 49 90

Freiwillige Feuerwehr-Oberkassel LE 25

Rene Mülhens

Berghovener Str. 27

53227 Bonn

02 28/44 1 6 94

Fr. u. Förd. Gottfried-Kinkel Grundschule e. V.

Thomas Peschke

Kastel lstr. 31

53227 Bonn

01 73/2 08 23 54

Förderv am Ernst-Kalkuhl-Gymn. e. V.

Roswitha Müller

Eichendorfstr. 5

53639 Königswinter

0 22 23/2 37 33

Heimatverein Oberkassel e. V.

Sebastian Freistedt

Im Michelsfeld 32

53227 Bonn

01 78/70 76 75 9

JMJ Jungg. Schützenbr 1 794 e. V.

Florian Bauer

Hosterbacherstr. 1 1 0

53227 Bonn

0228/ 44 21 76 o. 01 76/22 66 61 59

KG Kaasseler Jonge e. V.

Frank Sülzen

Cäsariusstr. 1 25

53639 Königswinter

0 22 23/91 20 69

Kaninchenzuchtverein R41 5

Siegfried Schwabe

Longenburger Str. 3

53639 Königswinter

0 22 23/34 35

Katholische Frauengemeinschaft

Christa Mittler

Simonstr. 9

53227 Bonn

02 28/44 36 85

Kath. Frauengemeinschaft Elferrat

Monika Fritzsche

Hosterbacher Straße 42

53227 Bonn

02 28/44 23 50

Oberk. Elterninitiative Taubenschlag

Gabi Plumm

Königswinterer Str. 682

53227 Bonn

02 28/44 52 90

Oberkasseler Fußballverein 1 91 0 e. V.

Guido Lütz

Königswinterer Str. 761

53227 Bonn

02 28/44 43 76

Oberkasseler Wassersportv. 1 923 e. V.

Fritz Pacht

Königswinterer Str. 71 4

53227 Bonn

02 28/4 33 37 41

Power Pänz 2001 e. V.

Thorsten Bonne

Im Mohrenfeld 7

53227 Bonn

02 28/4 33 33 88

Rh. Kinder und Jugendchor Bonn e. V.

Annegret Brenner

Freyenberger Weg 1 5a

53639 Königswinter

0 22 23/90 56 60

Spanischer Elternv. Bonn-Beuel e. V.

Manuel Albaida

Paulusstr. 28

53227 Bonn

02 28/42 04 71

Tambourcorps Grün-Weiss 1 950 e. V.

Stephan Käufer

Königswinterer Str. 663

53227 Bonn

02 28/6 08 78 87

Tanzcorps Nixen vom Märchensee

Christa Obermeier

Hosterbacher Str. 1 28

53227 Bonn

02 28/44 1 8 23

TuS Oberkassel 1 896 e. V.

Horst Derenbach

Adrianstr.1 51

53227 Bonn

02 28/44 1 8 88 o. 01 70/9 04 23 89

Vereinigung der Fotoamateure

Klaus Großjohann

Meerhausener Str. 20

53227 Bonn

02 28/44 06 96

Veschaik

Kurt Meil ing

Könisgwinterer Str. 534

53227 Bonn

0 22 23/92 11 40

Zupforchester Oberkassel 1 921 e. V.

Josef Kochenbach

Bergstr. 20

53639 Königswinter

0 22 23/2 68 50

ANSPRECHPARTNER DER VEREINE




